
Reinigung des
Storchennestes in
Mohorn

Auch das Mo-
horner Stor-
chennest hatte
Anfang März
seinen Früh-
jahrsputz. Die
Firma Welde
hat mit Unter-
stützung durch
den Hausmeis-
ter der Grund-
schule Mo-
horn, Andreas Hennig, die sorgsame Rei-
nigung übernommen. Eine Besonderheit
in Mohorn, die Störche haben den Winter
hier verbracht. 

Herzlichen Glückwunsch

zum 100. Geburtstag

Ingeborg Leue aus Kesselsdorf zum 
100. Geburtstag am 05.03.
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Braunsdorf, Grumbach, Helbigsdorf/Blankenstein, Herzogswalde, Kaufbach, Kesselsdorf, Kleinopitz, Limbach/Birkenhain, Mohorn/Grund, Oberhermsdorf

Aktuelles aus der Stadt Wilsdruff

Bürgermeisterwahl am 
Sonntag, 19. April 2026

Nutzen Sie Ihr Wahlrecht – 
gehen Sie wählen! 

Die Wahllokale sind am Wahltag 
von 08:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.

Erste Jugendkonferenz der
Stadt Wilsdruff
„Europa in Wilsdruff – Wilsdruff in Europa“

Am Dienstag, dem 10. März 2026, lud Beige-
ordneter Carsten Hahn, zusammen mit den
Schulleiterinnen der Oberschule und des Gym-
nasiums zur ersten Jugendkonferenz der Stadt
Wilsdruff unter dem Motto „Wilsdruff in
Europa – Europa in Wilsdruff“ ein. Im Klein-
bahnhof waren von 09:00 bis 15:00 Uhr
50 Schüler anwesend, darunter 20 Schüler der
Oberschule aus den neunten und zehnten Klas-
sen sowie 30 Schüler des Gymnasiums aus den
neunten bis elften Klassen. Mit den Worten:
„Jungen Menschen soll die Möglichkeit gege-
ben werden, eigene Ideen und Impulse in die
Kommunalpolitik einzubringen“, eröffnete der
Beigeordnete Carsten Hahn die Konferenz und
gab das Ziel für den Tag vor: „In kleinen schul-
gemischten Gruppen sollen konkrete europäi-
sche Ideen für Wilsdruff erarbeitet werden. Im
Anschluss wird dann darüber abgestimmt, wel-
che allerbeste der entstandenen Ideen dem
Stadtrat in Wilsdruff präsentiert wird, um dort
für weitere Unterstützung zu werben.“ Nach ei-
ner kurzen Kennenlernphase in Kleingruppen
wurde zuerst die gesamte Breite der Möglich-
keiten, die sich für Jugendliche in der Europäi-
schen Union anbietet, vorgestellt. Darunter fan-
den sich u. a. Austauschprogramme, Praktika
und zeitlich befristete Bildungsaufenthalte im
Ausland.
Die Schüler wurden während der Jugendkonfe-
renz den ganzen Tag über von Experten des
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EUROPE DIRECT Dresden sowie des Europareferates der Sächsischen
Staatskanzlei fachlich begleitet, um bei der Ideenfindung und des „in eine
Form gießen“ eines konkreten Ziels zu unterstützen. Die Heranwachsen-
den fanden an diesem Tag beste Bedingungen vor: Alle Teilnehmer wur-
den neben WLAN-Zugängen auch in Bezug auf das leibliche Wohl mit ei-
nigen Snacks und Getränken vollumfänglich versorgt. Im Laufe des Tages
wurden nun Vorschläge entwickelt, die den Schülern aus dem Herzen
sprachen: Eine bessere Verzahnung von Oberschule und Gymnasium auf
dem Wilsdruffer Schulcampus durch das Europäische Netzwerk Wilsdruff,
die Suche nach einer neuen Partnerschaft mit Städten und Schulen in
Nachbarländern Deutschlands, die Neugründung und Etablierung eines
Wilsdruffer Jugendrates oder die Schaffung eines stärkeren europäischen
Austauschs von Kultur- und Sportvereinen bis hin zur Organisation einer

internationalen Jugendbegegnung. Vorgeschlagen wurde auch ein neuer
Treffpunkt für die Jugend in Wilsdruff – ein zentraler Grillplatz in der Nähe
des Parkstadions mit der Option, dort ein Sommerkino mit europäischen
Filmen zu veranstalten. Am Ende des Tages wurde unter den Schülern ab-
gestimmt, welche der Vorschläge der beste war. Als Sieger gekürt wurde
die Idee, zeitnah einen Jugendrat in Wilsdruff zu gründen. Diese Idee wird
nun weiterverfolgt, konkretisiert und in einer der nächsten Sitzungen dem
Stadtrat Wilsdruff vorgestellt. Ein Dank für diesen aufregenden und pro-
duktiven Tag geht an die Organisation durch die Stadtverwaltung und alle
fleißigen Teilnehmer, denen Beigeordneter Carsten Hahn versprach, dass
diese Jugendkonferenz nicht die letzte gewesen sein wird.

Matthias Dietz, Lehrer
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Erlebe Wilsdruff – 
Eröffnung der 6. Kunstwoche
Wilsdruff und offene Geschäfte 

Nach den fünf erfolgreichen Kunstwochen
2021 bis 2025 werden wir traditionell wie-
der die Schaufenster der Innenstadt von
Wilsdruff in eine Freiluftgalerie verwandeln
und Kunst der breiten Öffentlichkeit vom
24. April 2026 bis 10. Mai 2026 präsen-
tieren. Ausgestellt werden Malerei, künst-
lerische Fotografie und Keramik von Künst-
lerinnen und Künstlern aus der Region.
Kommen Sie vorbei zum Schauen und Staunen und lassen Sie sich inspi-
rieren! Eröffnung ist am 24. April 2026, 17:00 Uhr am Café „Zum Adler“
mit musikalischer Untermalung durch das Duo Kati und Tino und an-
schließendem Rundgang für alle Interessierten. Die Geschäfte der Wils-
druffer Innenstadt laden an diesem Abend zum langen Einkaufsbummel
ein. Sie können bis 20:00 Uhr die schönen Läden entdecken und die
Kunstwerke in den Schaufenstern bewundern. Für Ihr leibliches Wohl sor-
gen das Café Adler und Kebap Haus Aydin lädt zum großen Grillen ein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Albrecht Ludwig, im Namen der „IG Kunstwoche Wilsdruff“
Anke Konrad, im Namen der Geschäftsinhaber von Wilsdruff

Grumbach – Seit 29. September 2025 bis 31. August 2026, wird die
Straße „Am Wehr“ HNr. 3a bis 4 voll gesperrt. Grund hierfür sind Arbeiten
zum Rückbau „Wehr Sparmannmühle“.

Grumbach – Seit Mitte Juni 2025 bis 31. Dezember 2026, wird im Be-
reich „Am Gewerbepark HNr. 4“ eine Baustellenausfahrt eingerichtet.

Kesselsdorf – Ab Mitte Januar 2026 bis Ende Mai 2026, wird im Bereich
„Zschoner Ring 3“ eine Baustellenausfahrt eingerichtet.

Kesselsdorf – Seit 3. März 2026 bis zum 2. April 2026 kommt es zu Ein-
schränkungen im Bereich „Zur Alten Poststraße“. Grund hierfür sind Ar-
beiten im Gehweg zum Glasfaserausbau im Auftrag der SachsenEnergie

Kesselsdorf – Seit 3. März 2026 bis zum 3. April 2026 kommt es zu Ein-
schränkungen der Parkmöglichkeiten im Bereich „Grumbacher Straße“
vor der Kita. Grund hierfür sind Arbeiten zur Errichtung von 2 Garagen.

Kesselsdorf – Voraussichtlich bis Ende März 2026 kommt es zu wieder-
kehrenden Einschränkungen im Bereich der „Unkersdorfer Straße“ /
„Sachsenallee“ / „Am Wüsteberg“ / „Zum Alten Dessauer“. Grund hier-
für sind Arbeiten zum Glasfaserausbau im Auftrag der SachsenEnergie.

Kesselsdorf – Voraussichtlich bis Ende April 2026 kommt es zu wieder-
kehrenden Einschränkungen im Bereich „Stamsrieder Weg“, „Ober-
hermsdorfer Straße“, „Schulstraße“, „Am Wüsteberg“, „Zur Erholung“,
„Steinleite“, „Zur Alten Poststraße“, „Unkersdorfer Straße“, „Sachsenal-
lee“. Grund hierfür sind Arbeiten zum Glasfaserausbau im Auftrag der
SachsenEnergie.

Kesselsdorf – Voraussichtlich in der 14. Kalenderwoche wird die Stand-
festigkeitsprüfung der Lichtmasten in Kesselsdorf durchgeführt.
Dies betrifft folgende Straßenzüge:
– Stamsrieder Weg
– Teichweg
– Am Markt
– Parkweg
– Talblick
– Steinbacher Weg
– Zur Erholung
– Zöllmener Ring
– Christian-Klengel-Straße
– Alter Gartenweg
– Grumbacher Straße 
– Oscar-Fichtner-Straße
Es wird mit keinen größeren Einschränkungen für die Anwohner und/oder
Gewerbetreibenden zu rechnen sein. 

Mohorn/Herzogswalde – Voraussichtlich ab dem 13. April 2026 bis
zum 24. April 2026 kommt es zu Einschränkungen auf der B173 zwi-
schen „Zur Ziegelei“ und „Herzogswalder Straße“. Grund hierfür ist die
dringende bauliche Zustandsprüfung von Abwasseranlagen.

Allgemein – Während der angezeigten Baumaßnahmen sind Einschrän-
kungen oder Behinderungen des Fußgänger- und Fahrzeugverkehrs nicht
auszuschließen. Bitte achten Sie auf die örtlichen Umleitungsempfehlun-
gen und Beschilderungen.

Alle Anwohner und Verkehrsteilnehmer werden um Verständnis für die
bauzeitlichen Einschränkungen und besonders umsichtige Fahrweise im
Bereich der Arbeiten gebeten.
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Stadtverwaltung Wilsdruff

Nossener Straße 20, 01723 Wilsdruff, 
www.wilsdruff.de, post@svwilsdruff.de

Montag:          08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag:         08:00 bis 12:00 Uhr 
                       14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch:        nach Terminvereinbarung
Donnerstag:     08:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag:            08:00 bis 12:00 Uhr

Bürgerbüro Wilsdruff
Montag:          08:00 bis 12:00 Uhr 
                       14:00 bis 16:00 Uhr
                       (16:00 bis 18:00 Uhr 
                       nach Terminvereinbarung)
Dienstag:         08:00 bis 12:00 Uhr 
                       14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch:        nach Terminvereinbarung
Donnerstag:     08:00 bis 12:00 Uhr 
                       14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag:            08:00 bis 12:00 Uhr

Vorwahl 035204
Telefon:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-0 
Telefax:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-600
                                                                

Sekretariat Bürgermeister  . . . . . .463-111
Sprechzeiten nach vorheriger Vereinbarung 
Sekretariat Beigeordneter  . . . . . .463-112
Hauptamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-100
Bürgerbüro Wilsdruff  . . . . . . . . .463-120
Standesamt . . . . . . . . . . . . . . . . .463-130
Vollzugsdienst/Ordnungs-
angelegenheiten  . . . . . . . .0172 3693900
Kämmerei/Kasse  . . . . . . . . . . . . .463-205
Grund- und Gewerbesteuer  . . . .463-206
Bauamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-322
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . .463-319
Winterdienst  . . . . . . . . . . . . . . . .463-322
Liegenschaften/Immobilien  . . . . .463-314
Wohnungswesen  . . . . . . . . . . . .463-323
Bauhof  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-401

Für Seniorenarbeit Wilsdruff:
Ansprechpartner für 
die Seniorenarbeit in
Braunsdorf:
Martina Noack  . . . . .Tel. 0351/65854572
Grumbach:
Thomas Kurth-Loth  . . .Tel. 0174/3042595
Helbigsdorf:
Wilfried Eberhardt . . . .Tel. 035209/20682
Kaufbach:
Sonhild Postler  . . . . .Tel. 035204/794849
Kesselsdorf:
Fortuna Schiefelbein  . .Tel. 035204/47722
Kleinopitz:
Monika Bredberg  . . . .Tel. 035203/39261
Limbach:
Sylvia Buro  . . . . . . . . .Tel. 035204/60812
Mohorn:
Ute Bauer  . . . . . . . . . .Tel. 0174/9027270
Oberhermsdorf:
Karin Baumann  . . . . . .Tel. 0351/6503079
Wilsdruff:
Christa Handke  . . . . . .Tel. 035204/48014

140 Jahre Feuerwehr Mohorn/Grund, ein Anlass
zum Feiern

Im Rahmen der Festwoche zur Ehrung des Jubiläums, in der Woche vom 28. April 2026 bis 3. Mai
2026, wird ein abwechslungsreiches Programm für alle Interessierten geboten. Jeder Tag soll dabei
unter einem anderen Motto, für jeden Wunsch etwas bieten. Am Dienstag liegt der Fokus auf unse-
rer Jugendfeuerwehr. Ab 14:00 Uhr stellen sich die Floriansjünger im Gerätehaus vor. Wer sich für
diese Arbeit interes-
siert oder Fragen hat,
ob dieses Hobby für
den Nachwuchs das
Richtige ist, wird an
dem Tag sicher eine
Antwort finden. Am
Mittwochabend wird
ab 18:00 Uhr durch
die Historiker der Fo-
kus auf die 140-jährige
Geschichte gelegt. Bei
einem Vortrag werden
viele Bilder und Doku-
mente aus der Feuer-
wehrchronik vorge-
stellt. Gern wollen wir
mit Ihnen die Herkunft
und Entwicklung der
Ortsfeuerwehr Mo-
horn/Grund tiefer er-
kunden. 
Traditionell findet am
Donnerstag das Mai-
feuer statt. 17:30 Uhr
wird der Maibaum ge-
stellt. Danach starten
wir zu einem gemein-
samen Fackelumzug
und zünden im An-
schluss das Maifeuer
an. Mit DJ Roger folgt
der „Tanz in den Mai“.
Sportlich geht es in den Freitag. Hierzu finden Wettbewerbe der Jugendfeuerwehren und der akti-
ven Kameraden in verschiedenen Kategorien statt. Die Jugendfeuerwehren treten in der Gruppen-
stafette an. Im Anschluss messen sich die aktiven Kameraden beim „Löschangriff Nass“. Am Sams-
tag gibt es historische und moderne Fahrzeuge der Feuerwehr zu besichtigen. Hierzu werden aus
verschiedenen Wehren der Umgebung Fahrzeuge ausgestellt. Am Abend folgt die Blaulichtparty
mit DJ Marok. Zum Abschluss folgt am Sonntag eine Blaulichtmeile mit THW, Polizei, DRK und dem
Bergedienst die während Live Musik durch „Die Wilsdruffer“ inspiziert werden können.

Die Kameradinnen und Kameraden der Ortsfeuerwehr Mohorn/Grund 

Aktuelles aus der Stadt Wilsdruff
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Öffentliche Bekanntmachung Sitzung des Technischen Ausschusses

Die nächste Sitzung des Technischen Aus-

schusses findet am Donnerstag, dem 

30. April 2026, 19:00 Uhr, im Rathaus,

Markt 1, 01723 Wilsdruff (barrierefrei), statt.

Sprechstunde der Friedensrichter

Hinweis zur Bürgersprechstunde 

Bürgerinnen und Bürger können bei Fra-

gen oder Beratungsbedarf künftig telefo-

nisch unter 0162 2673564 oder per E-Mail

an marco.broscheit@friedensrichter.de 

direkt einen Gesprächstermin vereinbaren.

Öffnungszeiten der Bücherei Wils-

druff, Nossener Straße 21 a, Telefon

035204 463-800

Montag            09:00 bis 11:30 Uhr         

                        12:00 bis 17:00 Uhr

Dienstag           13:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag       09:00 bis 11:30 Uhr         

                        12:00 bis 18:00 Uhr

Auch wenn wir nicht geöffnet haben, sind

wir für Sie da. Recherchieren Sie über das

Internet 24 Stunden, 7 Tage die Woche in

unserem Buchbestand. Wir sind für Sie

online: www.bibliothek-wilsdruff.de

Kontakt zum Polizeistandort 

Wilsdruff

Telefon: 035204 20370

Alternativ erreichen Sie das Polizeirevier

Freital unter der Telefonnummer 0351

647260.

 Kesselsdorf 
Dienstag, 14. April 2026, 
15:00 Uhr bis 19:00 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus Kesselsdorf, 
Schulstraße 2, 01723 Kesselsdorf.

Mitbringen brauchen Sie nur Ihren Personalaus-
weis und die Bereitschaft zu helfen.

Blutspendetermine

Bericht aus dem Technischen Ausschuss vom 12. März 2026

Bauanträge aus Wilsdruff
Es lagen folgende Bauanträge aus Wilsdruff vor:
• Antrag auf Baugenehmigung: Anbau eines

Gebäudeteils mit einer Wohneinheit an ein
bestehendes Reihen-Einfamilienhaus mit
Abbruch Nebengebäude und Errichtung ei-
ner Gartenterrasse und Dachterrasse
Nossener Straße 

• Antrag auf (isolierte) Befreiung: Errichtung
eines Gartenhauses (12,1 Quadratmeter),
eines Pools (6,6 Quadratmeter), einer Ein-
friedung mit Toranlage (L 7,3 Meter x 
H 2,0 Meter), Herstellung von befestigten
Flächen/Befreiung von Festsetzungen
An der Baumschule 

• Antrag auf Baugenehmigung/Befreiung:

Anbau Terrassenüberdachung an bestehen-
des Einfamilienhaus/Überschreitung GRZ 
i. V. m. (isolierter) Befreiung: Errichtung Gar-
tengerätehaus/Befreiung von Festsetzungen
An der Baumschule 

Bauanträge aus den Ortschaften
Es lagen keine Bauanträge aus den Ortsteilen vor.

Vergabe von Bauleistungen/
Lieferleistungen
Bauleistungen für das Vorhaben Umbau Wehr
Sparmannmühle Grumbach - Baumersatzpflan-
zungen
Auftrag: Grünwerk Welde GmbH, Mohorn-
Grund

Änderung der Allgemeinverfügung über die
Änderung von Straßennamen und die
Neuzuweisung von Hausnummern sowie
Neuordnung von Anschriften in der Stadt
Wilsdruff mit Ortsteilen

Auf der Grundlage von § 5 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) in Verbindung mit § 126 Abs. 3 Baugesetz-
buch (BauGB) wird die „Allgemeinverfügung
über die Änderung von Straßennamen und die
Neuzuweisung von Hausnummern sowie Neu-
ordnung von Anschriften in der Stadt Wilsdruff
mit Ortsteilen“ vom 7. November 2025, öffent-
lich bekannt gemacht am 20. November 2025
(Amtsblatt Nr. 23/2025), wie folgt geändert:

I.
Änderung im Ortsteil Blankenstein: 

Das Grundstück mit der bisherigen Anschrift
Waldhufenstraße 39 sowie die Grundstücke mit
der bisherigen Anschrift „Zu den Höfen 2“ und
„Zu den Höfen 4“, erhalten mit Wirkung ab
dem 1. April 2026 die gemeinsame neue An-
schrift „Zu den Höfen 4“. 

II.
Änderung im Ortsteil Kesselsdorf

Das Grundstück mit der bisherigen Anschrift
„Am Busch 6“ erhält mit Wirkung ab dem 
1. April 2026 die neue Anschrift „Kohlenstra -
ße 1“. 

III.
Anordnung der sofortigen Vollziehung

Die sofortige Vollziehung der Ziff. I. und II. wird
hiermit angeordnet. 

A. Begründung der Änderungen 

Zu I.:

Durch die „Allgemeinverfügung über die Ände-

rung von Straßennamen und die Neuzuweisung

von Hausnummern sowie Neuordnung von An-

schriften in der Stadt Wilsdruff mit Ortsteilen“

vom 7. November 2025 (im Folgenden: Allge-

meinverfügung) wurde im Ortsteil Blankenstein

u.a. die bisherige „Dorfstraße“ in „Waldhufen-

straße“ umbenannt. Das Grundstück mit der

bisherigen Anschrift „Dorfstraße 39“ erhielt auf

Grund dieser Umbenennung die neue Anschrift

„Waldhufenstraße 39“. Zugleich wurden durch

die Allgemeinverfügung eine Reihe von Grund-

stücken, die bis dahin der Dorfstraße zugeord-

net waren, nunmehr der Straße „Zu den Hö-

fen“ zugeordnet. Unter anderem erhielt das

Grundstück mit der bisherigen Anschrift „Dorf-

straße 37“ die neue Anschrift „Zu den Höfen 2“,

das Grundstück mit der bisherigen Anschrift

„Dorfstraße 41“ erhielt die neue Anschrift „Zu

den Höfen 4“. Nach öffentlicher Bekanntma-

chung der Allgemeinverfügung beantragten die

Eigentümer der genannten Grundstücke (neu:

„Waldhufenstraße 39“, „Zu den Höfen 2 und 4“)

übereinstimmend die Zuordnung zu einer ge-

meinsamen einheitlichen Anschrift „Zu den Hö-

hen 4“. Zur Begründung wurde vorgetragen,



dass die drei Grundstücke unselbständige Teile

einer landwirtschaftlichen Hofstelle seien und

deshalb eine räumliche und wirtschaftliche Ein-

heit bildeten. Dem Änderungsantrag kann ent-

sprochen werden: Die Aufteilung einer land-

wirtschaftlichen Hofstelle in verschiedene

Grundstücke mit jeweils eigenen Anschriften

erscheint weder notwendig, noch sinnvoll. Ent-

gegenstehende Gründe sind nicht ersichtlich. 

Zu. II.:

Durch die Allgemeinverfügung vom 7. Novem-

ber 2025 wurde im Ortsteil Kesselsdorf u. a. die

bisherige „Freitaler Straße“ in „Kohlenstraße“

umbenannt. Zugleich wurde das Grundstück

mit der bisherigen Anschrift „Freitaler Straße 1“

der neuen Anschrift „Am Busch 6“ zugeordnet.

Dies beruhte auf der Annahme, das Grundstück

liege an der Straße „Am Busch“ an bzw. sei

über diese erschlossen. Diese Annahme stellte

sich erst nach Erlass der Allgemeinverfügung als

unzutreffend heraus: Die Zuwegung des

Grundstücks zur Straße „Am Busch“ verläuft

über fremdes Grundstückseigentum. Eine

rechtliche Sicherung dieser Zuwegung zuguns-

ten des besagten Grundstücks mit der früheren

Anschrift „Freitaler Straße 1“ besteht nicht.

Nach Abwägung aller Umstände sprechen die

besseren Gründe dafür, das Grundstück der An-

schrift „Kohlenstraße 1“ (ehemals „Freitaler

Straße 1“) zuzuordnen, da es an dieser Straße

unmittelbar anliegt und über sie auch im

Rechtssinne erschlossen wird. Bei der Benen-

nung von Straßen steht, ebenso wie bei der Zu-

ordnung von Hausnummern und der Zuwei-

sung von Anschriften, die Ordnungs- und Er-

schließungsfunktion im Vordergrund (vgl. VG

Dresden, Beschluss vom 7. Januar 2026, Az.: 

7 L 1229/25). Eine rechtlich nicht gesicherte Zu-

wegung bzw. Zufahrt über fremdes Grund-

stückseigentum vermag diese Funktionen nicht

oder allenfalls eingeschränkt zu erfüllen. 

B. Ergänzende Bezugnahme auf die 

Begründung der Allgemeinverfügung

vom 7. November 2025

Ergänzend wird auf die Begründung der Allge-

meinverfügung vom 7. November 2025, veröf-

fentlicht im Amtsblatt Nr. 23/2025 vom 20. No-

vember 2025, Bezug genommen. Die mit der

vorliegenden Allgemeinverfügung vorgenom-

menen Änderungen stellen letztlich nur punk-

tuelle Korrekturen der ursprünglichen Allge-

meinverfügung vom 7. November 2025 dar. Die

für die ursprüngliche Allgemeinverfügung an-

geführten Gründe (vgl. Amtsblatt Nr. 23/2025

vom 20. November 2025) behalten deshalb vor-

behaltlich der oben unter A. angeführten Grün-

de ihre Gültigkeit, auch für die nunmehr vorge-

nommenen Änderungen. Insbesondere wird die

Stadtverwaltung die unter I. b) der Allgemein-

verfügung vom 7. November 2025, aufgeführ-

ten Maßnahmen zur Abmilderung der Folgen

für die unmittelbar Betroffenen auch hinsicht-

lich der vorliegenden Änderungen von Amts

wegen durchführen bzw. veranlassen. 

C. Begründung der Anordnung der 

sofortigen Vollziehung

Gemäß § 80 Abs. 1 Satz 1 VwGO haben Wider-

spruch und Anfechtungsklage aufschiebende

Wirkung. Dies gilt gemäß Satz 2 der Vorschrift

auch bei rechtsgestaltenden und feststellenden

Verwaltungsakten sowie bei Verwaltungsakten

mit Doppelwirkung (§ 80a). Nach § 80 Abs. 2

Satz 1 Nr. 4 VwGO entfällt die aufschiebende

Wirkung in den Fällen, in denen die sofortige

Vollziehung im öffentlichen Interesse oder im

überwiegenden Interesse eines Beteiligten von

der Behörde, die den Verwaltungsakt erlassen

oder über den Widerspruch zu entscheiden hat,

besonders angeordnet wird. Das besondere In-

teresse an der sofortigen Vollziehung des Ver-

waltungsakts ist gemäß § 80 Abs. § Satz 1

VwGO schriftlich zu begründen. Diesem Erfor-

dernis genügt jede schriftliche Begründung, die

erkennen lässt, dass die anordnende Behörde

eine Anordnung der sofortigen Vollziehung im

konkreten Fall für geboten erachtet. Dabei

muss die Begründung auch erkennen lassen,

dass die Behörde sich der rechtlichen Ausnah-

mesituation, die darin liegt, dass der Wider-

spruch (ausnahmsweise) keine aufschiebende

Wirkung entfaltet, bewusst ist (VG Dresden,

Beschl. v. 7. Januar 2026, Az.: 7 L 1229/25). 

Die gemäß Ziff. I. und II. der vorliegenden Allge-

meinverfügung vorgenommenen Änderungen

der ursprünglichen Allgemeinverfügung vom 

7. November 2025 betreffen eine Vielzahl von

Personen. Betroffen sind insbesondere nicht nur

die Eigentümer bzw. die Bewohner der fragli-

chen Grundstücke, deren Anschriften geändert

werden, sondern auch Dritte, die zu den betrof-

fenen Grundstücken oder ihren Bewohnern

bzw. Eigentümern in einer Verbindung stehen,

sei es, dass sie die Grundstücke aus dienstlichen

oder privaten Gründen aufsuchen wollen, sei

es, dass sie zur Übermittlung einer Brief- oder

Paketsendung oder aus anderen Gründen auf

die korrekte Adresse angewiesen sind. Die Viel-

zahl der gegen die Allgemeinverfügung vom 

7. November 2025 erhobenen Widersprüche

hat gezeigt, dass bei Allgemeinverfügungen mit

Widersprüchen gerechnet werden muss. Gegen

die vorliegende Allgemeinverfügung eingelegte

Widersprüche würden grundsätzlich aufschie-

bende Wirkungen entfalten. Für die aufschie-

bende Wirkung kommt es auf die Erfolgsaus-

sichten des Widerspruchs grundsätzlich nicht

an (Hoppe, in: Eyermann, VwGO, 16. Aufl.

2022, § 80 Rn. 19). Die aufschiebende Wirkung

würde jedoch nicht gegenüber jedermann, son-

dern nur gegenüber denjenigen Personen ein-

treten, die Widerspruch eingelegt haben (Hop-

pe, aaO.). Dies würde dazu führen, dass die Zu-

ordnung neuer Anschriften nicht einheitlich im

Stadtgebiet gelten würden, was dem Zweck der

Neuordnung zuwiderliefe. Davon abgesehen

wäre es technisch auch nicht umsetzbar, dass

eine Anschrift nur für Widerspruchsführer, für

Nicht-Widerspruchsführer dagegen nicht gelten

würde. Dies würde die Unsicherheit und die

Verwechslungsgefahr, die mit der Neuordnung

eigentlich ausgeschlossen oder jedenfalls mini-

miert werden sollten, zusätzlich verstärken. Es

besteht deshalb ein gesteigertes öffentliches In-

teresse an einer sofortigen und einheitlichen

Umsetzung der Änderungen. 

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-

halb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Wi-

derspruch erhoben werden. Der Widerspruch

ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Stadtverwaltung Wilsdruff, Nossener Straße 20,

01723 Wilsdruff einzulegen. Die Schriftform

kann durch die elektronische Form ersetzt wer-

den. In diesem Fall ist das elektronische Doku-

ment mit einer qualifizierten elektronischen Sig-

natur zu versehen. Der Zugang für elektroni-

sche Dokumente ist auf die Dateiformate .docx

und .pdf beschränkt. Die Übermittlung des

elektronischen Dokuments hat an die Adresse

post@svwilsdruff.de zu erfolgen. Ein Wider-

spruch gegen diese Allgemeinverfügung hat

wegen der Anordnung der sofortigen Vollzie-

hung keine aufschiebende Wirkung. Auf An-

trag kann das Verwaltungsgericht Dresden,

Fachgerichtszentrum, Hans-Oster-Straße 4,

01099 Dresden, die aufschiebende Wirkung

wiederherstellen.

Wilsdruff, 13. März 2026

Ralf Rother

Bürgermeister
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Folgende Fundsachen des letzten Halbjahres können in der Stadtverwal-
tung Wilsdruff, Bürgerbüro, Nossener Straße 20, Telefon: 035204 463-123
erfragt oder abgeholt werden:  

1 Haustürschlüssel mit Anhänger vom 08.09.2025 in Wilsdruff •
1 Frischhaltedose aus Kunststoff vom 12.09.2025 in Wilsdruff •
1 Brille vom 11.09.2025 in Wilsdruff • 1 Schlüsselbund vom
22.09.2025 in Wilsdruff • 1 Sportrucksack mit Inhalt vom
21.09.2025 in Wilsdruff • 1 Sicherheitsschlüssel vom
14.08.2025 in Kesselsdorf • 1 Schlüsselbund vom 26.09.2025 in
Kesselsdorf • 1 kleiner Sicherheitsschlüssel vom 29.09.2025 in
Grumbach • 1 Kinderfahrrad vom 04.10.2025 in Grumbach • 
1 Master-Key-Card zur Schlüsselprogrammierung vom
04.10.2025 in Wilsdruff • 1 Damen-Brille vom 05.11.2025 in
Wilsdruff • 1 Schlüsselbund vom 09.11.2025 in Wilsdruff • 
1 kleiner Schlüssel mit Anhänger vom 16.11.2025 in Wilsdruff •
1 Stirnlampe vom 28.11.2025 in Wilsdruff • Brillenfund (
2 Stück) am 02.12.2025 in Wilsdruff • 1 Paar Fahrradhandschu-
he von Oktober/2025 in Grumbach • 2 Schlüssel vom
21.12.2025 in Kesselsdorf • 1 Schlüsselbund vom 01.01.2026 in
Wilsdruff • 1 Mobilfunktelefon vom 19.01.2026 in Wilsdruff • 
2 Schlüssel vom 25.01.2026 in Wilsdruff • 2 Schlüssel vom
06.02.2026 in Mohorn • 1 Handyhülle mit Bargeldfund vom
26.02.2026 in Wilsdruff • 1 Schlüsselbund vom 10.03.2026 in
Wilsdruff • 1 Sicherheitsschlüssel mit Anhänger vom
13.03.2026 in Grumbach • 1 Schlüsselbund vom 13.03.2026 in
Grumbach • 1 Ring (vergoldet) vom 13.03.2026 in Grumbach

Onlineabfrage über: http://www.wilsdruff.de/

Fundbüro

Wissenswertes
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Wissenswertes

Theo Domscke Anna Peters Elena Schädlich Emma Schelzig

Wilsdruffer Leichtathleten holen acht Medaillen 
bei den Hallenkreismeisterschaften in Dresden 

Die Hallenkreismeisterschaften am 8. März 2026 in Dresden boten span-
nende Wettkämpfe, bei denen die Athletinnen und Athleten der SG Mo-
tor Wilsdruff mit guten Leistungen auf sich aufmerksam machten.
Der erfolgreichste Athlet war Theo Domschke (MU12), der in allen drei
Disziplinen eine Medaille gewann. Über 50 Meter sprintete er in 7,74 Se-
kunden zu Gold und neuer Bestzeit, im Weitsprung holte er mit 4,05 Me-
tern ebenfalls Gold. Über 800 Meter fehlte ihm nur eine Sekunde zum
Sieg, sodass er Silber gewann. 
Auch Anna Petersen (WU12) überzeugte: Sie wurde über 50 Meter Zwei-
te, sprang mit 4,08 Metern persönliche Bestleistung und verpasste Gold
nur um zwei Zentimeter. Bei ihrem Debüt über 60 Meter Hürden erreichte
sie Platz vier. 
Zwei weitere Medaillen steuerte Elena Schädlich (WU14) bei, die über 60
Meter Hürden Silber und im Hochsprung Bronze gewann. Im Weitsprung
fehlten ihr drei Zentimeter zum Podium. 
Die achte Medaille holte Emma Schelzig (WU16), die im 60-Meter-Sprint
mit 8,90 Sekunden Bestzeit zu Bronze lief.
Besonders erfreulich war der Auftritt der drei jüngsten Starterinnen aus
der Altersklasse W9, die in der höheren Klasse U12 antreten mussten und
sich dort gegen teilweise zwei Jahre ältere Athletinnen behaupteten. 
Runa Barth sprintete über 50 Meter auf Platz vier und lief über 800 Meter
in 3:15,00 Minuten persönliche Bestzeit und Platz sechs. Emelie Uhlmann
sprang mit 3,62 Metern Bestleistung und wurde Zehnte. Auch Marit
Wutzke überzeugte mit zwei 13. Plätzen im Sprint und Weitsprung unter
mehr als 30 Starterinnen und stellte mit 3,53 Metern ebenfalls eine neue
Bestweite auf.

Weitere gute Ergebnis-
se rundeten den Tag
ab. Jasmin Uhlmann
(WU12) gewann ihren
50-Meter-Vorlauf sou-
verän, belegte jedoch
wegen einem unglück-
lichen Start im Finale
nur Platz 6. Im Weit-
sprung erreichte sie
mit 3,65 Metern Platz
acht. Lucas Zimmer-
mann (MU16) bestritt
seinen ersten Wett-
kampf und sammelte
im Sprint und Weit-
sprung wichtige Erfah-
rungen. Nach längerer
Verletzungspause fei-
erte Elisa LeBlanc
(WU14) ein gelunge-
nes Comeback und lief über 60 Meter mit 9,36 Sekunden persönliche
Bestzeit und Platz zwölf. Ylvi Szekely (WU14) blieb verletzungsbedingt
hinter ihren Möglichkeiten, zeigte aber großen Einsatz.

Sandy Uhlmann, Abteilung Leichtathletik

4. Osterspaziergang

Die Familienwanderung beginnt am 5. April 2026, 10:00 Uhr am Imbiss in Spechtshausen (ehemaliger Sportplatz). Die geführte Wanderung über
ca. fünf Kilometer führt zum Hexenhäusel im Basaltbruch Ascherhübel. Hier kann durchaus der Osterhase gewesen sein. Von da aus gehen wir zu
den Dreckwiesen und den langen Weg zum F-Flügel zurück. Der Unkostenbeitrag für Erwachsene 5,00 Euro, Kinder frei. Anmeldung erwünscht:
F/AB: 035203 2530 bzw. moegel_bs@web.de. Herzlich willkommen!

Rolf Mögel, Gästeführer ERZGEBIRGE
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Anfassen und ausprobieren erlaubt und sogar gewünscht –
Schnuppertag der Musikschule

Am 7. März 2026 gab es für interessierte Kinder, Jugendliche, Eltern und
Großeltern die Möglichkeit, Musikschule hautnah zu erleben. In der
Grundschule Wilsdruff hatten sich die Lehrkräfte getroffen, um allen Inte-
ressierten einen Blick „hinter die Kulissen“ zu ermöglichen. Ziel des Vor-
mittages war, Kindern Lust auf Musik zu machen, ihnen den Spaß am Mu-

sizieren zu vermitteln
und so Nachwuchs für
verschiedene Instru-
mente zu gewinnen.
Zwei Stunden lang
konnte gestrichen, ge-
zupft, geblasen und
über schwarze und
weiße Tasten gehuscht

werden. Viele Kinder, Eltern und Großeltern folgten der Einladung und
probierten Instrumente aus, entlockten Geigen und Bratschen, Gitarren,
Akkordeon, Klavier, Flöte, Fagott und Trompete erste Töne. Während die
Kinder ihre eigene Begabung und Interessen testeten, stellten die Eltern
den anwesenden Lehrkräften allerhand fachliche Fragen. Und manche
griffen selbst zum Instrument, in Erinnerung an die eigene Kinderzeit.
Vielleicht kommt ja bei einigen der Wunsch auf, selbst wieder zum Instru-
ment zu greifen. Auch Mitglieder des Blasorchesters waren wieder mit
„von der Partie“. Sie hatten die größten Instrumente mitgebracht und so
konnten Klein und Groß auf die große Trommel hauen oder auch der Tuba
erste Töne entlocken.

Und manch ehemaliger Musikschüler erzählte Kindern und Eltern, wo
man im Anschluss an die Musikschule sein neues „Zuhause“ finden und
somit der Musik treu bleiben kann. Die Verbindung beider Einrichtungen
wird auf diese Weise immer wieder neu gestärkt. Neben dem Schnupper-
tag bietet das Blasorchester jedes Jahr Kindern und Jugendlichen die
Möglichkeit, im Rahmen der Orchesterwerkstatt im großen Orchester mit-
spielen zu können. Am 21. März 2026 werden die Teilnehmer gemeinsam
mit den Musikern des Blasorchesters Stücke erarbeiten, die im Anschluss
an den Probentag in einem kleinen Konzert (15:00 Uhr) Eltern, Großeltern
und weiteren Interessierten präsentiert werden.

Marion Edelmann
Leiterin der Musikschule Wilsdruff

Kleingarten 
zu vergeben

Der Kleingärtnerverein Reichsbahn e. V. hat ei-

nen Kleingarten in Wilsdruff zur Pacht zu verge-

ben. 

Größe 247 Quadratmeter, unbebaut zur freien

Gestaltung im Rahmen der KGO in Gartenanla-

ge. Wasser- und Stromanschluss vorhanden. 

Info und Kontakt: 0177 2992651

Frieder Mudra

Vereinsvorsitzender
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DYNAMO DRESDEN hat einen neuen Partner: SAM PRODUCTION

Der Veranstaltungstechnikdienstleister SAM PRODUCTION geht eine
neue Partnerschaft mit dem Sportgemeinschaft Dynamo Dresden e. V.
(SGD) ein. Ab sofort sorgt das erfahrene Team aus Kesselsdorf für einen
reibungslosen technischen Ablauf an den Spieltagen von Dynamo Dres-
den im Rudolf-Harbig-Stadion. Darüber hinaus engagiert sich SAM PRO-
DUCTION für mehrere Jahre im Rahmen einer „1953 Partnerschaft“ bei
der SGD. „Wir realisieren jährlich mehr als 300 Veranstaltungen voller
emotionaler und unvergesslicher Momente. Mit der technischen Spiel-
tagsbetreuung bei Dynamo Dresden trifft unsere Leidenschaft für Veran-
staltungen auf echte Fußball-Emotionen – eine ideale Grundlage für eine
erfolgreiche Zusammenarbeit“, erklärt Kay Aubrecht, Geschäftsführer der
SAM PRODUCTION GmbH. „Im Jahr unseres 30-jährigen Firmenjubiläums
freuen wir uns besonders, Dynamo Dresden auf diese Weise unterstützen
zu können.“ 

Technisches Rückgrat im Hintergrund
Abseits des sichtbaren Spielgeschehens übernimmt SAM PRODUCTION
im Regiebereich des Stadions eine zentrale Funktion. Das Unternehmen
bildet das technische Rückgrat und stellt sicher, dass sämtliche Abläufe im
Bereich der Medien- und Veranstaltungstechnik am Spieltag zuverlässig
ineinandergreifen. Die Expertinnen und Experten von SAM PRODUCTION
verantworten unter anderem den störungsfreien Betrieb der LED-Anzei-
getafel, die Steuerung der Beschallungsanlage, die Bildregie des Stadion-
TV sowie die Betreuung der TV- und Videoschnittstellen im Stadion. SAM
PRODUCTION steht für Verlässlichkeit, technische Kompetenz und höchs-
te Qualitätsstandards. Die erfahrenen Event- und Medientechniker arbei-
ten eng mit allen beteiligten Partnern zusammen und gewährleisten, dass
die technischen Systeme im Stadion jederzeit zuverlässig funktionieren –
eine wesentliche Voraussetzung für ein positives Stadionerlebnis an den
Spieltagen von Dynamo Dresden.

Über SAM PRODUCTION
Die SAM PRODUCTION GmbH ist ein inhabergeführter Familienbetrieb
mit Sitz im Gewerbegebiet Kesselsdorf vor den Toren der sächsischen Lan-
deshauptstadt Dresden. Das Unternehmen ist ein leistungsstarker Full-
Service-Anbieter für Veranstaltungstechnik und -produktion und beschäf-
tigt derzeit rund 20 Eventprofis in den Bereichen Veranstaltungstechnik

v. l. n. r.: Peter Acs, Prokurist von SAM PRODUCTION, Kay Aubrecht,
Geschäftsführer von SAM PRODUCTION, und Stephan Zimmermann,
Geschäftsführer der SG DYNAMO DRESDEN.

und Medienproduktion. SAM PRODUCTION ist zudem ein anerkannter
und ausgezeichneter IHK-Ausbildungsbetrieb in den Berufen Fachkraft
für Veranstaltungstechnik, Veranstaltungskaufmann/-frau sowie Medien-
gestalter/-in.Das Unternehmen realisiert umfassende technische Lösun-
gen für Veranstaltungen unterschiedlichster Formate – von klassischen Fir-
menevents, Jubiläen und Präsentationen über digitale Live-Formate bis
hin zu großen Public Events. Zu den bekanntesten Dresdner Referenzen
zählen die Dresdner Schlössernacht, bei der SAM PRODUCTION seit 2009
die Elbschlösser illuminiert und mehr als 15 Bühnen technisch betreut, so-
wie das Große Adventskonzert im Dresdner Rudolf-Harbig-Stadion, des-
sen technische Umsetzung das Unternehmen seit 2015 verantwortet. In
Kesselsdorf betreibt die SAM PRODUCTION GmbH ihr Firmenzentrum mit
2400 m² Lager- und Bürofläche.

Sabrina Ulbricht
Pressekontakt

Anzeige(n)
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Artur-Kühne-Verein Wilsdruff

Neue Sandstein-Workshops –
Werden Sie zum Steinmetz 

Nachdem unsere Sandstein-Workshops in den vergangenen Jahren so gut
angekommen sind, wollen wir Ihnen auch in 2026 wieder die Chance ge-
ben für einen Tag zum Steinmetz zu werden. Dabei haben wir unser Pro-
gramm diesmal noch etwas erweitert – bleiben Sie gespannt! Den Anfang
dieses Jahr macht am 25. April 2026 aber erstmal wieder unser klassi-
scher Sandstein-Kurs, bei dem Sie ihr eigenes Vogelbad oder einen Blu-
menkübel aus Sandstein machen können. Das fertige Stück ist ca. 25x40
Zentimeter groß und kann direkt mit nach Hause genommen werden.
Prof. Himmer bereitet die Werkstücke vor und führt Sie dann Schritt für
Schritt durch den Arbeitsprozess. Dabei brauchen Sie nur Arbeitskleidung
mitzubringen, alles andere stellen wir Ihnen zur Verfügung. Gearbeitet
wird an der frischen Luft, bei uns im Garten der Sachsenperle, Freiberger
Allee 46, 01723 Wilsdruff. Dort versorgen wir Sie in der Mittagspause
auch mit Essen und Getränken. Der Workshop beginnt 10:00 Uhr und
geht ca. bis 14:00 Uhr (je nachdem wie detailliert Sie das Werkstück bear-
beiten möchten). Es entsteht inklusiver aller Arbeitsmaterialen, Essen und
Getränken ein Unkostenbeitrag von 30 Euro pro Person, der am Tag in bar
mitzubringen ist. Da wir nur Platz für 12 Teilnehmer haben, melden Sie
sich bitte bis spätestens 17. April 2026 bei uns per E-Mail unter akv.wils-
druff@gmail.com an. Wir hoffen Sie sind mit dabei und verbringen mit
uns einen kreativen und interessanten Frühlingstag mit Hammer, Meisel
und ganz viel Sandstein.

Vivien Ernst
Artur-Kühne-Verein Wilsdruff
www.artur-kuehne-verein-wilsdruff.webnode.com 
www.facebook.com/arturkuehneverein

Wissenswertes Veröffentlichungen Dritter

Jury hat entschieden: Förderung von
105 Vereinen über das Kommunale
Ehrenamtsbudget 2026

Auch fünf Hilfsorganisationen und drei Dachverbände erhalten
Fördermittel
In diesem Jahr werden 105 ehrenamtliche Kleinprojekte mit einer Förde-
rung aus dem „Kommunalen Ehrenamtsbudget“ bedacht. Insgesamt wa-
ren 218 Anträge aus 35 Kommunen des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge eingereicht worden. „Die Kreativität unserer Vereine ist be-
eindruckend. Es freut mich sehr, dass wir als Landkreis etliche dieser tollen
Ideen fördern können“, so Landrat Michael Geisler. „Gemeinsam mit den
Fraktionsvorsitzenden haben wir uns dafür starkgemacht, möglichst zahl-
reiche Projekte zu fördern und die Vereinswelt in ihrer gesamten Breite zu
unterstützen. Damit helfen wir den Ehrenamtlichen dort, wo Hilfe ge-
braucht wird - im gesamten Landkreis.“ Im Vorfeld der Juryentscheidung
hat die Landkreisverwaltung alle Anträge inspiziert und bewertet. Um eine
ausgewogene Entscheidung treffen zu können, wurden die Projekte der
Vereine nach Punkten gewichtet. Besonderer Wert wurde auf Nachhaltig-
keit und eine gute Umsetzbarkeit der Projekte gelegt. Neben der konkre-
ten Art der Unterstützung zählten zudem die Nachvollziehbarkeit der ein-
gereichten Konzepte sowie deren Innovationspotenzial zu den maßgebli-
chen Entscheidungskriterien. Gleichzeitig wurden die Bürgermeister der
Kommunen, aus denen die Antragsteller kommen, um ihr Votum gebeten.

Jury hat über Anträge entschieden
Wie in den vergangenen Jahren hat sich die Jury, bestehend aus den Vorsit-
zenden der Kreistagsfraktionen und Gruppen, Anfang März unter der Lei-
tung von Landrat Michael Geisler zusammengesetzt und über die Anträge
entschieden. Im Ergebnis erhalten von den eingereichten Anträgen 105 eh-
renamtliche Projekte jeweils eine Förderung zwischen 500 bis 2.000 Euro.
Das Gesamtvolumen der geförderten Anträge beträgt 115.350 Euro. Dabei
reichen die Maßnahmen der Ehrenamtlichen vom Ausbau der Öffentlich-
keitsarbeit sowie der Digitalisierung von Vereinsstrukturen über die Nach-
wuchsgewinnung und Weiterbildung von ehrenamtlich Engagierten bis hin
zur Wettkampfausstattung. Neu war in diesem Jahr, dass auch für die An-
schaffung von technischen Gegenständen oder für kleinere investive Maß-
nahmen eine Förderung möglich war, wenn der Zusammenhang mit dem
Ehrenamt bestand. Auch dies wurde von einigen Antragstellern genutzt.

Im April und Mai werden Bescheide an Vereine übergeben
Für den 22. und 29. April 2026 sowie den 6. Mai 2026 laden Landrat Mi-
chael Geisler und die Vertreter der Kreistagsfraktionen die Vereine und Ini-
tiativgruppen ins Schloss Sonnenstein zur persönlichen Übergabe der Zu-
wendungsbescheide in den Kategorien „Kunst/Kultur“, „Sport“ oder
„Soziales und weitere Bereiche“ ein. Darüber hinaus sind für dieses Jahr,
wie auch in den zurückliegenden Förderzeiträumen, weitere Veranstal-
tungen zur Würdigung der ehrenamtlichen Arbeit geplant. Außerdem
können drei Dachverbände des Landkreises sowie fünf Hilfsorganisatio-
nen mit einer finanziellen Zuwendung in Höhe von insgesamt 24.000
Euro rechnen. „Ich freue mich zu sehen, was sich aus den Zuwendungen
an die Vereine entwickelt. Die ehrenamtliche Vereinsarbeit ist und bleibt
ein zentraler Bestandteil unserer Gesellschaft, den wir in unserem Land-
kreis gern unterstützen“, würdigt Landrat Geisler die ehrenamtliche Ar-
beit der Vereine. Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln
auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags
beschlossenen Haushalts. Grundlage dafür ist die vom Freistaat Sachsen
erlassene Kommunalpauschalenverordnung.

Landratsamt Pirna
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Netzwerktreffen der Feuerwehren zur Stärkung des Waldbrandschutzes 
im Landkreis

Zwei wichtige Netzwerktreffen der Feuerweh-
ren zum Thema Waldbrandschutz fanden die-
ses Jahr am 28. Februar im NationalparkZen-
trum in Bad Schandau und am 7. März in Dip-
poldiswalde statt. Eingeladen waren die Feuer-
wehren der Nationalpark- sowie der Weißeritz-
region. Ziel der Veranstaltungen war es, den
Austausch zwischen den Beteiligten zu stärken
und die Zusammenarbeit für künftige Einsätze
weiter zu verbessern. „Die beiden Netzwerk-
treffen haben erneut gezeigt, wie wichtig eine
enge Zusammenarbeit aller Beteiligten ist“, un-
terstreicht Landrat Michael Geisler die Bedeu-
tung. „Wald- und Vegetationsbrände stellen
Einsatzkräfte vor große Herausforderungen.
Umso wichtiger ist es, Erfahrungen auszutau-
schen, gemeinsame Abläufe abzustimmen und
Einsatzkräfte gezielt auf besondere Lagen vor-
zubereiten.“
Beide Treffen behandelten zentrale Themen des
vorbeugenden und abwehrenden Waldbrand-
schutzes. Im Mittelpunkt stand unter anderem
die Auswertung des Waldbrandes in der Goh-
rischheide im Jahr 2025. Dabei wurden wichti-
ge Erfahrungen aus dem Einsatzgeschehen vor-
gestellt und besprochen. Ein weiterer Schwer-
punkt war das Fähigkeitsmanagement am Bei-
spiel eines Hilfeleistungseinsatzes in der Goh-
rischheide. Hierbei ging es darum, welche Fä-

higkeiten und Mittel im Einsatzfall besonders
wichtig sind und wie diese möglichst wirksam
eingesetzt werden können. Außerdem wurden
Einsatzfahrzeuge für die Vegetations- und
Waldbrandbekämpfung präsentiert. Diese sind
ein wichtiger Baustein, um auf Brände in
schwer zugänglichem Gelände schnell und
wirksam reagieren zu können. Beim Treffen in
Bad Schandau wurden zusätzlich Inhalte zur
Waldbrandfrüherkennung sowie zum Wald-
brandschutz durch Strukturverteidigung vermit-

telt. Auch die Befugnisse in Wäldern waren
Thema. In Dippoldiswalde wurde ergänzend
über die Einsatzmöglichkeiten von Mitteln, die
die Ausbreitung von Bränden verlangsamen
können, informiert. Die Veranstaltungen leisten
einen wichtigen Beitrag, um den Waldbrand-
schutz in der Nationalpark- und Weißeritzregi-
on weiter zu stärken und die Feuerwehren für
zukünftige Einsätze bestmöglich aufzustellen.

Landratsamt Pirna

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren aus der Sächsischen Schweiz, Mitarbeitende der National-
park- und Forstverwaltung Sachsenforst und Vertreter des Landratsamtes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge

Vereinbarkeit von Pflege und Beruf: 
Landkreis startet Projekt für pflegende Angehörige und Unternehmen

Pflegeverantwortung und Beruf miteinander zu vereinbaren, stellt viele
Menschen und Unternehmen vor große Herausforderungen. Um diese Si-
tuation im Landkreis gezielt zu verbessern, setzt die Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Saskia Joos, der-
zeit das Projekt „Vereinbarkeit von Pflege und Beruf in kleinen und mittle-
ren Unternehmen (KMU)“ um. Im Dezember 2025 wurden Fragebögen
an alle 36 Kommunen und Gemeinden des Landkreises verschickt, um ei-
nen Überblick über bestehende Strukturen, Bedarfe und Herausforderun-
gen zu erhalten. Der Rücklauf der Fragebögen hat bereits begonnen. Pa-
rallel dazu fanden erste Auswertungsgespräche mit den Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeistern der Städte und Gemeinden statt. Es zeichnet sich
bereits ab, dass die Behörden dem Thema sehr offen gegenüberstehen
und die Problematik engagiert in die gesamte Fläche ihres Verwaltungsge-
bietes tragen möchten. Das Projekt möchte sowohl pflegende Angehöri-
ge im Erwerbsleben als auch Unternehmen im Landkreis ansprechen. Bei-

de Gruppen sind eingeladen, ihre Erfahrungen einzubringen und den
Austausch mit der Gleichstellungsbeauftragten zu suchen. Ziel ist es, Be-
lastungen sichtbar zu machen, Unterstützungsbedarfe zu benennen und
gemeinsam Lösungen zu entwickeln. Insgesamt ist erkennbar, dass von
allen Seiten eine große Bereitschaft zur Mitwirkung an dem Projekt be-
steht. Auf Grundlage der Ergebnisse soll eine praxisorientierte Broschüre
mit Handlungsempfehlungen entstehen, die Kommunen, Unternehmen
und Betroffenen als Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Pflege und
Beruf zur Verfügung gestellt wird.

Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Saskia Joos
Schloßhof 2/4, 01796 Pirna
Telefon: 03501 5151010
E-Mail: saskia.joos@landratsamt-pirna.de

Stadt Wilsdruff @stadt.wilsdruffMehr Informationen:
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Die Feuerwehr berichtetVeröffentlichungen Dritter

Veranstaltungs-
hinweis aus dem 
GEOPARK Sachsens
Mitte

Über Berg und Tal durch den Tharandter
Wald lernen Sie auf einer geführten
Rundwanderung mit Geopark-Ranger Dr.
Lutz Wagner die Schönheiten und Beson-
derheiten des Tharandter Waldes als
Herz des GEOPARKs Sachsens Mitte ken-
nen.
Termin: 25. April 2026, 10:30 Uhr
Treffpunkt: Kurort Hartha, öffentlicher
Parkplatz im Ortsteil Waldhäuser
Strecke: ca. 8,5 Kilometer
Dauer: ca. vier Stunden
Schwierigkeit: mittel (für Personen mit
Behinderung und Kinderwagen nicht ge-
eignet)
Preis: 8 Euro pro Person
Kontakt: 0172 3491649, 
E-Mail: wagnerlutz@gmx.de

Streckenverlauf:
Parkplatz – Wassertretbecken Lindenhof-
quelle – Komiteeflügel – Moor im Sand-
steinbruch – Kreuzvier – Floßweg – Bell-
manns Los („Bastei des Tharandt. Wal-
des“) – Bellmanns Flügel – Schneise 4 –
Parkplatz

Durchführung erst bei Anmeldung ab
acht Personen. Die Tour findet auch bei
Regenwetter statt. Wanderkleidung und
festes Schuhwerk sowie Verpflegung
und Getränke werden empfohlen.

Rembrandt Hennig
Öffentlichkeitsarbeit
GEOPARK Sachsens Mitte e. V.
Talstraße 7, D-01738 Dorfhain
Telefon: 0351 6441080
Mobil: 0170 8921429
rembrandt@rembrandt-hennig.de
www.geopark-sachsen.de



Am 4. März 2026 fuh-
ren die beiden dritten
Klassen der Grund-
schule Mohorn ins
Dresdner Hygienemu-
seum in die Ausstel-
lung „Von A wie Auge
bis Z wie Zunge“. Mit
großer Neugier wurde
bereits während der
Fahrt mit der Straßen-
bahn von den Kindern
nach den Gebäuden /
Sehenswürdigkeiten in
Dresden gefragt. Im
Hygienemuseum an-
gekommen, musste
erstmal draußen bei
schönstem Wetter die
Energie beim Fange-
spielen entweichen. Anschließend erfolgte die Führung durch das Kinder-
Museum zu den 5 Sinnen. Die Kinder erkundeten optische Täuschungen,
hörten und spürten einen Gong-Ton und erweiterten ihr Wissen zu den

Sinnen. Die Zeit war viel zu schnell vorbei und die Rückfahrt begann viel
zu früh. Die Kinder haben nun einen ersten Einblick in das vielfältige The-
ma der Sinne erhalten und werden dieses nun im Sachunterricht vertie-
fen.

Franziska Wordell
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Die Feuerwehr berichtet

Ein Wichtel zieht in der freiwilligen Feuerwehr Wilsdruff ein

Mein Name ist Florin 112
und ich bin der neue Wich-
tel der Freiwilligen Feuer-
wehr Wilsdruff. Seit Kur-
zem wohne ich am Sachs-
dorfer Weg 1a. Finden
könnt ihr mich in meinem
kleinen Häuschen gleich
neben der Eingangstür.
Meine Aufgaben sind hier
nicht so streng geregelt
(der „Chef ist da ganz tole-
rant“), aber ich habe im-
mer ein Auge auf unsere
kleinsten Mäuse von der
Kinderfeuerwehr. Auch die
größeren Kinder der Ju-
gendfeuerwehr behalte ich
im Blick und natürlich wer-
de ich Sorge tragen, dass
unsere aktiven Kameradin-
nen und Kameraden heil
und gesund von ihren Ein-
sätzen zurückkehren. Falls

ihr in den Kindereinrichtungen unserer Stadt mal Langeweile habt, macht
einen Spaziergang und kommt mich mit euren Betreuerinnen oder Be-
treuern besuchen. Wenn ihr meinem „Chef“ vorher Bescheid sagt, könn-

te es sein, eine kleine
Überraschung wartet
auf euch. Meine Haus-
tür ist immer für euch
offen und ich sag gern
„Hallöchen“, aber
lasst mich bitte in mei-
nem Häuschen stehen.
Ihr wisst ja bestimmt,
wir Wichtel schleichen
uns erst nach draußen,
wenn ihr im Bett liegt
und schlaft. Dann sind
wir im Einsatz. Im
Herbst und Winter zie-
he ich mich, mit samt
meinem Häuschen, in
ein warmes Eckchen in
der Freiwilligen Feuer-
wehr zurück. Dort
lässt es sich dann bes-
ser wichteln als draußen in der Kälte. Ich freue mich meinerseits schon
sehr euch kennen zu lernen und wünsche allen Kindern in Wilsdruff und
Umgebung viel Spaß bei spannenden Abenteuern, ebenso ein friedliches
und kameradschaftliches Miteinander. 

Euer neuer Freund Florin 112!

Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Grundschule Mohorn

„Von A wie Auge bis Z wie Zunge“
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&
Schulen und Hort

• Evangelische Grundschule Grumbach,
Tharandter Straße 8 . . . .035204 48601

• Grundschule Mohorn,
   Schulberg 10  . . . . . . . . .035209 20403
   Hort . . . . . . . . . . . . . . .035209 299554
•  Grundschule Oberhermsdorf, 
   Hauptstraße 24  . . . . . . .0351 6502429
   Hort . . . . . . . . . . . . . . . .0351 6505111
•  Grundschule Wilsdruff, 
   Nossener Straße 21 a 035204 463-830
   Hort  . . . . . . . . . . . . . 035204 463-840
•  Oberschule Wilsdruff, 
   Gezinge 12 . . . . . . . . .035204 463-700
•  Gymnasium Wilsdruff, 
   An der Schule 9 . . . . . 035204 463-420
•  Musikschulverein Wilsdruff e. V., 
   Nossener Straße 20  . .035204 463-201

Kindertagesstätten

• Eigenbetrieb Kindertagesstätten
   Wilsdruff  . . . . . . . . . .035204 463-888
   Nossener Straße 20
• Kindertagesstätte Blankenstein,
   Kirchweg 4  . . . . . . . . .035209 289547
• Kindertagesstätte Braunsdorf,

Ernst-Thälmann-Straße 1 .035203 39978
• Kindertagesstätte Grumbach,
   Friedensstraße 1 a  . . . . .035204 48630
• Kindertagesstätte Grumbach II,

Friedensstraße 1 b  . . . .035204 392464
• Kindertagesstätte Herzogswalde

Am Rosengarten 1 a  . .035209 299378
• Kindertagesstätte Kesselsdorf AWO,

Grumbacher Straße 7  . .035204 47176
• Evangelisches Kinder- und Familienhaus

Kesselsdorf, Fröbelweg 1  . .035204 393730
• Kindertagesstätte Mohorn,
   Schulberg 11  . . . . . . . . .035209 20391
• Kindertagesstätte Haus 1 Wilsdruff,
   Struthweg 11  . . . . . . . .035204 29460
• Kindertagesstätte Haus 2 Wilsdruff,
   Landbergweg 14  . . . . . .035204 48370
• Kindertagesstätte Wilsdruff,
   An der Schule 7 . . . . . . .035204 48574

Dorfgemeinschaftshäuser

•  Blankenstein  . . . . . . . . .035209 21302
•  Braunsdorf . . . . . . . . . .0351 65854572
• Grumbach  . .info-dgh-grumbach@web.de 
•  Helbigsdorf  . . . . . . . . . .0173 5761596
•  Herzogswalde  . . . . . . . .0174 3097848
•  Kaufbach  . . . . . . . . . . . .035204 40369
•  Kesselsdorf  . . . . . . . . . .035204 47172
•  Kleinopitz  . . . . . . . . . . .0178 6884847
•  Limbach . . . . . . . . . . . . .0162 5385401
•  Mohorn  . . . . . . . . . . . . .0174 3071994
•  Wilsdruff  . . . . . . . . . . .035204 394242

Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Grundschule Oberhermsdorf

Projektwoche „Olympia“ an der 
Grundschule Oberhermsdorf

In der Woche vom 23. bis
27. Februar 2026 stand
die Grundschule Ober-
hermsdorf ganz im Zei-
chen der Olympischen
Spiele. Unter dem Motto
„Olympia“ erlebten die
Schülerinnen und Schüler
eine abwechslungsreiche
Projektwoche mit vielen
kreativen und sportlichen
Aktivitäten. Einige Klas-
sen gestalteten in dieser
Woche ihre eigenen
Olympia-T-Shirts, andere
bastelten Olympische Fa-
ckeln, gestalteten Sport-
lerfiguren, ein Eishockey-
spiel aus Klammern oder
setzten sich kreativ mit
den Olympischen Ringen
auseinander. Außerdem
lernten die Schülerinnen
und Schüler verschiedene
Teilnahmeländer der
Olympischen Spiele ken-
nen bzw. beschäftigten
sich mit den Sportarten,
deren Regeln und Ausrüstungen sowie den Athleten der vergangenen Olympischen Winterspiele in
Italien. Mit viel Farbe, Fantasie und Teamarbeit entstanden zahlreiche Kunstwerke, Mappen und Pla-
kate, die die Klassenräume schmückten, sodass schnell eine internationale olympische Atmosphäre
entstand. Auch sportlich wurde die Projektwoche aktiv gestaltet. Ein besonderer Höhepunkt war
der Ausflug zur Eisbahn sowie für einige Gruppen ein Besuch beim Bowling im Hains. Hier konnten
die Kinder ihr sportliches Geschick unter Beweis stellen und gemeinsam viel Spaß erleben. In der
Turnhalle fanden außerdem sportliche Winterspiele statt, bei denen die Schülerinnen und Schüler in
verschiedenen Disziplinen ihre sportliche Gewandtheit erproben konnten. Dabei standen Bewe-
gung, Teamgeist und Fairness im Mittelpunkt. Den krönenden Abschluss der Projektwoche bildeten
die traditionellen Umkehrstaffeln, die diesmal mit Mütze und Schal bewältigt werden mussten. In
spannenden Wettkämpfen feuerten sich die Kinder gegenseitig an und erlebten noch einmal echtes
olympisches Gemeinschaftsgefühl. Die Projektwoche „Olympia“ war für alle Beteiligten eine erleb-
nisreiche Zeit, in der Sport, Kreativität und Gemeinschaft im Mittelpunkt standen. Sie wird den
Schülerinnen und Schülern sicher noch lange in guter Erinnerung bleiben.

Lehrerteam der GS Oberhermsdorf
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Grundschule Oberhermsdorf

Ev. Grundschule Grumbach

Unsere Projektwoche

Die Projektwoche zur Winterolympiade 2026 in Italien fand vom 23. Februar
2026 bis 27. Februar 2026 in der gesamten Schule statt. Unsere Klasse 3b
hatte sich zu den einzelnen Wintersportarten in Gruppen eingeteilt, die
Olympischen Spiele dazu verfolgt, Material gesammelt und dann Plakate
dazu hergestellt. Außerdem haben zwei Kinder zusammen einen Schuh-

karton mitgebracht und daraus einen Tischkicker als Eishockeyspiel ge-
staltet. Am meisten hat es Spaß gemacht, ihn und die Spieler zu bemalen.
Wir haben auch eine Mappe ausgefüllt, in der wir viel über Olympia ge-
lernt haben. Interessant war es, noch einmal kleine Videos zu sehen, in
denen deutsche Sportler Medaillen gewonnen haben. Am Dienstag wa-
ren wir im Freizeitzentrum „Hains“. Die eine Gruppe ist Schlittschuhe ge-
laufen, die andere Gruppe war Bowling spielen. Am Freitag hat sich die
ganze Schule mit Mütze und Schal in der Turnhalle zum Staffellauf getrof-
fen. Die 3b hat den 2. Platz belegt. Mir hat die Projektwoche viel Spaß ge-
macht und ich habe eine ganze Menge dazugelernt.

Alena Misgirjowa Klasse 3b

Keleya – Dank sei unserm Gott!

Am 9. März 2026 durften unsere Schülerinnen und Schüler einen gedank-
lichen Ausflug nach Nigeria unternehmen. Frauen aus diesem afrikani-
schen Land standen im Mittelpunkt des diesjährigen Weltgebetstages. Die
nigerianischen Lieder brachten uns zum Mitsingen und Mitwippen und
waren dank der schönen Geigen- und Klavierbegleitung ein Genuss für
die Ohren. So sangen wir „Keleya – Dank  sei unserem Gott" auf Igbo-
Sprache. Dieser Ohrwurm wird uns wohl noch einige Wochen begleiten.
Im Anspiel durften wir erleben, welche Lasten die Kinder und wir Erwach-
sene durch das Leben tragen und wie schön es ist, darauf vertrauen zu
können, dass Gott uns beim Tragen hilft. Beeindruckende Fotos verschaff-

ten uns einen Einblick darin, welche Lasten und Freuden die Menschen in
Nigeria erleben. Vielen Dank an Gabriele für das Organisieren dieser schö-
nen Andacht und an alle, die sich mit Musik, Lesung und dem Backen von
nigerianischen Kokosbällchen eingebracht haben.

Flora Schleiermacher
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Hort Wilsdruff

Hort Mohorn

Ehrung der Kleinkünstler im Hort Wilsdruff 

Die SG Motor Wilsdruff Abteilung Fußball startete im letzten Sommer ei-
nen kreativen Zeichenwettbewerb. Mit viel Fantasie und großer Begeiste-
rung beteiligten sich die Kinder des Hortes Wilsdruff an dieser Idee. Zahl-
reiche Entwürfe wurden eingereicht. Von dynamischen Sportmotiven
über lustige Maskottchen bis hin zu modern gestalteten Schriftzügen war
alles dabei. Der Vorstand der SG Motor Wilsdruff zeigte sich beeindruckt
von der Kreativität. Bei einem Treffen auf dem „Bolzer“ der Grundschule
Wilsdruff am 27. Februar 2026 wurden schließlich die zwei besten Ent-
würfe ausgezeichnet. Herr Dittrich überreichte den beiden Künstlern ei-
nen Gutschein sowie einen Vereinsschal als Anerkennung für ihre tollen
Leistungen. Der Wettbewerb war nicht nur eine kreative Aktion, sondern
stärkte zugleich die Verbindung zwischen dem Hort und der SG Motor
Wilsdruff. Beide Seiten freuen sich bereits auf weitere gemeinsame Pro-
jekte, bei denen die Kinder ihre Ideen und Talente einbringen können. Ein
herzliches Dankeschön gilt allen teilnehmenden Kindern sowie den enga-
gierten Erziehern, die dieses Projekt begleitet und unterstützt haben.

Hortteam Wilsdruff

Unser Kneipp-Winterferien-Programm im Hort Mohorn

Die Ferien starteten mit verschiedenen kreativen
Angeboten. 

Mit viel Geduld und Phantasie entstanden beim
Töpfern wieder kleine Kunstwerke. Die Kinder
hatten große Freude daran, eigene Ideen mit
geschickten Händen umzusetzen. Bis zum ferti-
gen Endergebnis braucht es aber noch einige
weitere Arbeitsschritte, die in der kommenden
Hortzeit durchgeführt werden. Mit großer Be-

geisterung konnten kleine Anhänger und
Schmuckstücke aus Schrumpffolie hergestellt
werden. Mit Staunen beobachteten die Kinder,
wie sich die Kunstwerke im Ofen zusammenzo-
gen und dabei kräftige Farben entwickelten.  
Ein Highlight war das Pilzprojekt mit Frau Aretz.
Die Kinder erfuhren viel Wissenswertes über
heimische Pilzarten und deren Lebensräume.
Sie konnten an verschiedenen Stationen mit Pil-
zen basteln, eine Kerze aus Pilzen herstellen

und hatten viel Freude an den anschließenden
„Pilz“-Bewegungsspielen. 
Beim selbst gestalteten Indoor-Kneipp-Barfuß-
Pfad mit Holzstücken, Baumrinde, Kieselsteinen,
Moos, Tannenzapfen, unterschiedlich weichen
Materialien, Wasser und sogar Schnee konnten
die Kinder die verschiedenen Untergründe er-
spüren. Gleichzeitig förderte das bewusste Ge-
hen das Körpergefühl, die Sinneswahrnehmung
und das allgemeine Wohlbefinden. 



Für ausreichend Bewegung sorgte der Sport in der Turnhalle mit ab-
wechslungsreichen Spielen und kleinen Wettkämpfen. 
Eine Wanderung bei winterlichen Temperaturen nach Grund auf den
Spielplatz bot Gelegenheit, Bewegung, Gemeinschaft und Natur zu erle-
ben. 
Ein fröhlicher Höhepunkt war die Faschingsfeier in der Turnhalle, die wie
jedes Jahr vom MCV organisiert wurde. In bunten Kostümen wurde ge-
meinsam mit den Kindergartenkindern und Erziehern gelacht, getanzt
und getobt. Ein herzliches Dankeschön an die Bäckerei Hartmann für die
Überraschung mit leckeren Pfannkuchen. 
Ruhige Momente fanden die Kinder bei einer Phantasiereise mit einer
Schildkröte, bei der Entspannung und Achtsamkeit im Mittelpunkt stan-
den. 
Mit großer Begeisterung wurden auch verschiedene Experimente durch-
geführt, sowie eigener Saft aus vielen unterschiedlichen Früchten herge-
stellt. 
Wie immer kam auch das gemeinsame Kochen sehr gut an. Bei Grillkar-
toffeln mit Quark wurde sogar nachgeholt und als Nachtisch gab es selbst
gebackenen Kuchen.  

Die Winterferien waren somit geprägt von vielfältigen Aktivitäten, schö-
nen gemeinsamen Momenten und vielen neuen Erfahrungen.

19
Ausgabe 6/2026 | 26. März 2026

Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Hort Mohorn

Kindertagesstätte „Gänseblümchen“ in Wilsdruff

Kindertagesstätte „Natur-Kinderland“ 
in Grumbach

AOK-Projekt mit Jolinchen

Seit unser AOK-Pro-
jekt mit Jolinchen
gestartet ist, kommt
es jeden Mittwoch
zu den Käferkindern
in Grumbach. Jolin-
chen hat immer tolle
Sachen für unser
Wohlbefinden da-
bei. Zum Beispiel Fe-
dern zum Streicheln
und Kitzeln, einen
Barfußpfad oder ei-
ne große Wanne mit
lauwarmem Wasser
zum Treten. Da alles
an Kneipp angelehnt
ist, laufen wir auch
barfuß durch den
Schnee. Anschlie-
ßend geht es mit
warmen Wollsocken
zur Mittagsruhe. 

Die Käferkinder mit Katrin und Annette
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Kindertagesstätte „Natur-Kinderland“ in Grumbach

Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Außergewöhnlicher Ausflug unter außergewöhnlichen Umständen

Die Kinder der Kleeblatt-Gruppe hatten sich schon lange auf ihren Besuch

in den Technischen Sammlungen Dresden gefreut. Doch ausgerechnet am

Tag des geplanten Ausflugs streikten die Busfahrer. Kurz stand die Frage

im Raum: Muss der Ausflug nun ausfallen? Dank der engagierten Unter-

stützung der Eltern konnte jedoch schnell eine Lösung gefunden werden.

In kurzer Zeit wurden Fahrgemeinschaften organisiert, sodass die Kinder

gemeinsam bis zur Endhaltestelle der Straßenbahn gebracht werden

konnten. Schon diese ungewohnte Anreise sorgte für viel Aufregung und

Vorfreude. Am Ziel angekommen ging es direkt in das Erlebnisland Ma-

thematik. Nach einer kurzen Einführung durften die Kinder die zahlrei-

chen Stationen eigenständig entdecken. Mit großer Neugier wurde aus-

probiert, experimentiert und gerätselt. Spielerisch tauchten die Kinder in

die Welt der Mathematik ein und sammelten viele spannende Erfahrun-

gen. Dabei verging die Zeit wie im Flug. Zum Abschluss des Ausflugs

konnten sich alle noch einmal auf dem Spielplatz austoben, bevor es mit

der Straßenbahn und – dank der hilfsbereiten Eltern – wieder zurück zum

Kindergarten ging. Trotz der besonderen Umstände wurde der Ausflug zu

einem rundum gelungenen Erlebnis. Für die Kinder bleibt dieser spannen-

de Tag sicher noch lange in Erinnerung.

Kleeblatt Gruppe mit A. Selinger

Natur-Kinderland Grumbach

Tatütata, die Feuerwehr ist da …unser Feuerwehrprojekt!

In den letzten zwei Wo-
chen drehte sich bei
uns in der Krippe alles
rund um das Thema
Feuerwehr. Für die Kin-
der war es eine aufre-
gende und abwechs-
lungsreiche Zeit voller
Eindrücke, kreativer
Angebote und gemein-
samer Erlebnisse.
Schon beim Betreten des Gruppenraums wartete eine besondere Überra-
schung auf die Kinder: Ein großes Feuerwehrauto aus Stoff stand im Zim-
mer und lud zum Verstecken, Spielen und Entdecken ein. Mit viel Freude

krochen die Kinder hi-
nein, spielten kleine
Rettungseinsätze nach
und ließen ihrer Fanta-
sie freien Lauf.
Natürlich durfte auch
Musik nicht fehlen.
Gemeinsam sangen
wir ein Feuerwehrlied,
bei denen die Kinder
begeistert mitmachten
und Geräusche wie
„Tatütata“ nachahm-
ten. Beim Anschauen
von Büchern über die

Feuerwehr konnten die Kinder entdecken, was Feuerwehrleute alles ma-
chen, welche Fahrzeuge es gibt und warum die Arbeit so wichtig ist. Be-
sonders kreativ wurde es bei unseren Bastel- und Malangeboten. Die Kin-
der gestalteten Feuerwehrhelme aus Papptellern, die anschließend stolz
getragen wurden. Außerdem entstanden tolle Feuerwehrbilder mit Fuß-
abdruck-Feuerwehren. Unser spannendes Feuerwehr-Projekt ging viel zu
schnell zu Ende – und vielleicht träumt der ein oder andere schon davon,
später einmal selbst Feuerwehrfrau oder Feuerwehrmann zu werden.

Die Bienen des Naturkinderlands in Grumbach



21
Ausgabe 6/2026 | 26. März 2026

Kindertagesstätte „Natur-Kinderland“ in Grumbach

Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Die Apfelblüten wachsen – und ihr Aquarium gleich mit

Große Aufregung
herrschte in der Apfel-
blütengruppe: Unser
Aquarium ist gewach-
sen! Schon einige Tage
zuvor beschäftigten
sich die Kinder massiv
mit unserem neuen
Projekt. Mit viel Fanta-
sie malten sie Bilder da-
von, wie unser großes Aquarium einmal aussehen könnte. Da die Apfel-
blüten bereits vor einem Jahr gemeinsam ein kleines Aquarium eingerich-
tet hatten, wussten alle schon gut über die einzelnen Schritte Bescheid

und konnten tatkräftig
mithelfen. Die Freude
an unseren Aquarium-
bewohnern war von
Anfang an groß. Fi-
sche, Schnecken und
Garnelen wurden auf-
merksam beobachtet,
und ganz nebenbei
lernten die Kinder viel
über Pflege, Verant-

wortung und den achtsamen Umgang mit Lebewesen. Dank der großzü-
gigen Unterstützung der Familie Beer, die uns ein großes Aquarium mit
vollständigem Pflanzen- und Fischbesatz sowie technischer Ausstattung
schenkte, konnten wir unser kleines Unterwasserreich nun erweitern. Ge-

meinsam machten sich die Apfelblüten ans Werk: Kies wurde gewaschen
und ins Becken gefüllt, Pflanzen wurden eingesetzt, die Technik installiert
und viele Wassereimer getragen. Zum Abschluss durften natürlich auch
die Bewohner in ihr neues Zuhause einziehen.
Für besonders große Begeisterung sorgten die vielen kleinen „Fischkin-
der“, die nun durch das Aquarium schwimmen und von den Kindern täg-
lich neugierig beobachtet werden. Die Apfelblüten möchten sich auf die-
sem Wege noch einmal ganz herzlich bei der Familie Beer für dieses wun-
derbare Geschenk bedanken. Unser Aquarium bereitet uns jeden Tag gro-
ße Freude!

Die Apfelblütenkinder und Anna Börnert

Kindertagesstätte „Spatzennest“ in Braunsdorf

Vorschüler der Kita „Spatzennest“ zu Besuch in der Rüstkammer

Am 6. März 2026 machten sich die Braunsdorfer Vorschüler auf den Weg
in die Rüstkammer Dresden. Dort erwartete die Kinder eine spannende

Reise in die Welt der Ritter. Schon beim Betreten staunten alle über die
reich verzierten Rüstungen und prächtigen Kleider. Während der Führung
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Ev. Kinder- und Familienhaus St. Katharinen in Kesselsdorf

Wir wollen Danke sagen!

Wir, der christliche Förderverein des Kinder- und Familienhauses, möchte
an dieser Stelle Danke sagen für all die vielfältige Unterstützung, die wir
zu unserem diesjährigen Flohmarkt bekommen haben. Sei es für das Auf-
bauen und Abbauen und Sortieren der abgegeben Sachen, die zum Ver-
kauf angeboten werden und am Ende wieder zugeordnet werden müs-
sen, Danke für das Auspreisen und Beschriften der Sachen und Spielwa-
ren der Leute, die Sachen abgeben, Danke für die vielen leckeren Kuchen
und auch die Leute, die das Kuchenangebot wahrnehmen und uns mit ih-
rer Spende bei unserer Arbeit für die Kinder unterstützen, Danke für all
die Kinder, die mit ihren Spielzeugständen das Angebot wesentlich attrak-
tiver und reichhaltiger machen, Danke für die Menschen an den Verkaufs-
ständen, die keine Mühen scheuen, ihre Sachen selber anzupreisen, Dan-
ke für all die vielen Leute, die unser Angebot annehmen und kaufen! Dan-
ke für all die die Werbung für uns machen und an den Träger, der uns das
Kinderhaus mit seinen Räumlichkeiten zur Verfügung stellt! Das Konzept

bekamen die Kinder einen Einblick in das Leben der Ritter vor rund 600
Jahren. Die Kinder lernten, dass die Jungen dieser Zeit schon mit sieben
Jahren ihre Heimatburg verließen, um auf einer anderen Burg in der Ritter-

schule ausgebildet zu werden. Dabei merkten sie schnell, so ähnlich steht
auch ihnen im Sommer mit der Einschulung ein neuer spannender Le-
bensabschnitt bevor. Besonders aufregend war es, selbst einmal einen
echten Rüstungshandschuh anzuprobieren. So konnten die Kinder spü-
ren, wie schwer und stabil die Ausrüstung eines Ritters war. Mit viel Be-
geisterung hörten die Vorschüler von den Regeln beim Lanzenkampf, was
es bedeutet eine gebrochene Lanze zu haben und dass Spiele mit Lanzen
oder Schwertern auch bei besonderen Anlässen, wie Geburtstagen oder
Hochzeiten, zur Unterhaltung dienten. Ein besonderes Highlight war der
Blick auf die wertvollste Rüstung der Ausstellung. Die Kinder erfuhren die
spannende Geschichte, wie der berühmte Prunkharnisch, eine der
schönsten Festrüstungen der Welt, nach Dresden kam. Gemeinsam be-
trachteten sie die vielen kunstvollen Verzierungen und Bilder auf der Rüs-
tung und überlegten, welche Bedeutungen sich dahinter verbergen könn-
ten. Die 45-minütige Führung verging wie im Flug. Die Kinder hörten auf-
merksam zu, stellten viele Fragen und nicht nur die Jungen der Runde wa-
ren sichtlich beeindruckt von der Welt der Ritter. Ein herzlicher Dank gilt
den Mitarbeitern der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden für die inte-
ressante und kindgerechte Gestaltung des Rundgangs. 

Die Vorschulerzieherinnen der Fuchsgruppe

Kindertagesstätte „Spatzennest“ in Braunsdorf

hat sich in all den Jahren bewährt und mit einem Gesamterlös von 885
Euro können wir unseren 18. Kinderhausgeburtstag am 10. Mai 2026
wieder feiern und tatkräftig unterstützen.

Katrin Däßler
Förderverein

Aus den Schulen und Kindereinrichtungen
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Kirchennachrichten

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinden
Grumbach, Kesselsdorf, Wilsdruff-Limbach

Grumbach

So      29.03.     10:00 Uhr    Orgelandacht

Do     02.04.     19:30 Uhr     Abendmahlgottesdienst mit Flötenkreis

Fr       03.04.     15:00 Uhr     Andacht zur Sterbestunde 

So      05.04.     05:30 Uhr     Pilgerweg am Ostermorgen 

09:30 Uhr     Predigtgottesdienst mit Posaunenchor(K)

So      12.04.     10:30 Uhr    Predigtgottesdienst (K)

So      26.04.     17:00 Uhr     Orgelandacht

Kesselsdorf

So      29.03.     10:00 Uhr     Predigtgottesdienst (K)

Fr       03.04.     09:30 Uhr     Abendmahlgottesdienst(K)

So      05.04.     09:30 Uhr     Familiengottesdienst mit Chor und 

Ostereiersuchen

So      12.04.     09:30 Uhr     Predigtgottesdienst mit 

Taufgedächtnis(K)

So      19.04.     09:30 Uhr    Abendmahlgottesdienst mit 

Konfirmandenvorstellung

So      26.04.     13:30 Uhr    Konfirmationsgottesdienst mit Chor (K)

Limbach

Mo    06.04.     10:00 Uhr     Predigtgottesdienst mit Kurrende

Sachsdorf

Fr       03.04.     15:00 Uhr     Andacht zur Sterbestunde mit 

Posaunenchor 

Mo    06.04.     09:30 Uhr     Abendmahlgottesdienst 

Wilsdruff

So      29.03.     09:30 Uhr     Gottesdienst mit Vorstellung der 

Konfirmanden aus Grumbach und 

Wilsdruff, Musik: Birgit Gröber (Gesang)

Di      31.03.     10:00 Uhr     Gottesdienst im Katharinenhof

Do     02.04.     17:00 Uhr     Agapemahl zum Gründonnerstag

Fr       03.04.     09:30 Uhr     Abendmahlgottesdienst mit Chor

So      05.04.     09:30 Uhr     Ostergottesdienst (K) mit Chor und 

Ostereiersuchen

So      12.04.     09:00 Uhr     Predigtgottesdienst 

Di      21.04.     10:00 Uhr     Gottesdienst in der K&S – Seniorenresidenz

So      26.04.     09:30 Uhr    Konfirmationsgottesdienst mit Chor 

Di      28.04.     10:00 Uhr    Gottesdienst im Katharinenhof

(K) = mit Kindergottesdienst

n Besondere Veranstaltungen

Im Rahmen des Wilsdruffer Männerwerkes und des Ökumenischen Ge-

sprächskreises Wilsdruff laden wir ganz herzlich alle Interessierten zu ei-

nem Abend mit Günter Donath zum Thema „Wie Phönix aus der Asche:

Aspekte zum Wiederaufbau von Notre Dame de Paris“ am Donnerstag,

30. April 2026, 19:00 Uhr ins Wilsdruffer Pfarrhaus (Kirchplatz 3) ein.

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Mohorn, Herzogswalde, Blankenstein,
Helbigsdorf

So      29.03.     10:00 Uhr    Helbigsdorf Vorstellung der 

Konfirmanden

Do     02.04.     19:00 Uhr    Blankenstein Abendmahlandacht mit 

Abendbrot

19:00 Uhr    Mohorn Abendmahlandacht

Fr       03.04.     08:30 Uhr    Blankenstein Abendmahlgottesdienst

10:00 Uhr    Helbigsdorf Abendmahlgottesdienst

10:00 Uhr    Herzogswalde Abendmahlgottesdienst

14:00 Uhr    Mohorn Abendmahlgottesdienst

So      05.04.     05:00 Uhr    Mohorn – Osterfeuer und Osterfrühstück

08:30 Uhr    Mohorn

10:00 Uhr    Blankenstein

10:00 Uhr    Herzogswalde 

Mo    06.04.     10:00 Uhr    Helbigsdorf

So      12.04.     10:00 Uhr    Blankenstein

So      19.04      10:00 Uhr    Herzogswalde Taufgedächtnis

So      26.04.     08:30 Uhr    Helbigsdorf

10:00 Uhr    Mohorn – mit Kigo und Kirchenkaffee

(K) Kindergottesdienst

n Besonderes:

Das Pfarramt in Mohorn ist vorübergehend geschlossen

Vertretung übernimmt das Pfarramt in Wilsdruff, Telefon: 035204 48225

oder das Pfarramt Kesselsdorf, Telefon: 035204 47133. Deshalb wenden

Sie sich in Trauerfällen und Friedhofsanfragen direkt an das Pfarramt Wils-

druff. Weitere Anfragen an Pfarrerin Hartenstein-Vödisch und Pfarrer Vö-

disch in Mohorn, Telefon: 035209 20217

Gottesdienste der katholischen Kirche 
St. Pius X Wilsdruff

Fr       27.03.     18:30 Uhr    Kreuzwegandacht

Sa      28.03.     18:00 Uhr    Gottesdienst am Vortag des 

Palmsonntags

Di      31.03.     09:00 Uhr    Gottesdienst

Do     02.04.     19:30 Uhr    Gottesdienst am Gründonnerstag 

in St. Benno Meißen

Fr       03.04.     15:00 Uhr    Karfreitagsliturgie

Sa      04.04.     20:30 Uhr    Gottesdienst zur Osternacht

So      05.04.     10:30 Uhr    Gottesdienst in St. Benno Meißen

Mo    06.04.     14:00 Uhr    Emmausgang und Familiengottesdienst 

in Meißen

Di      07.04.     09:30 Uhr    Seniorenvormittag

Fr       10.04.     18:30 Uhr    Rosenkranz

So      12.04.     10:30 Uhr    Gottesdienst

Alle Termine unter Vorbehalt. Bitte beachten Sie auch die aktuellen 

Aushänge im Schaukasten.
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Grumbach

Grumbach

Ortschaftsratssitzung

Am 30. März 2026, findet 19:00 Uhr, im Rathaus Grumbach, Tha-
randter Straße 1, 01723 Wilsdruff OT Grumbach, die nächste öffent-
liche Sitzung des Ortschaftsrates statt. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Steffen Fache
Ortsvorsteher

Informationen aus den Ortsteilen

Braunsdorf/Kleinopitz/Oberhermsdorf

Ortschaftsratssitzung

Am 30. März 2026, findet 19:00 Uhr, Hauptstraße 1a, 01723 Ober-
hermsdorf, die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Markus Dornig
Ortsvorsteher

Turnierbericht – 
SG Grumbach F-Jugend sorgt für
Fußballkrimi in Meißen

Was für ein Fußballtag! Beim stark besetzten F-Jugend-Turnier in Meißen
zeigte die SG Grumbach, dass selbst kleine Fußballer ganz große Ge-
schichten schreiben können. Schon beim Einlaufen war klar: Heute wird
hier nichts verschenkt. Hochklassige Gegner, viele Zuschauer und jede
Menge lautstarke Fans sorgten für echte Turnieratmosphäre. Auf dem
Platz wurde um jeden Ball gekämpft, als ginge es um die Champions Lea-
gue – nur mit etwas kleineren Schuhen. In der Gruppenphase musste un-
sere SG Grumbach zunächst eine Niederlage gegen Lok Leipzig einste-
cken. Lok spielte stark und nutzte seine Chancen eiskalt. Kurz gesagt: Die
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Grumbach

Informationen aus den Ortsteilen

Lok rollte – und unsere Jungs mussten erst einmal den richtigen Fahrplan
finden. Doch wer dachte, das wäre das Ende der Grumbacher Titelträu-
me, hatte die Rechnung ohne unsere F-Jugend gemacht. Spiel für Spiel
kämpften sich die Jungs zurück ins Turnier. Grätschen wurden ausge-
packt, Pässe gespielt, Tore bejubelt – und die Fans auf der Tribüne sorgten
für eine Stimmung, bei der selbst die Trainer zwischendurch Gänsehaut
bekamen. Und so erreichten wir am Ende das Finale. Ausgerechnet gegen
Lok Leipzig – also gegen genau den Gegner, gegen den man in der Grup-
pe noch verloren hatte. Die perfekte Bühne für ein kleines Fußballmär-
chen. Das Spiel entwickelte sich zu einem echten Krimi: Tore auf beiden
Seiten, spannende Zweikämpfe und Eltern, die nervös am Spielfeldrand
mitfieberten. Am Ende stand es 3:2 für die SG Grumbach – und plötzlich
kannte der Jubel keine Grenzen mehr.
Schlusspfiff! Die Kinder lagen sich in den Armen, Fans klatschten, Trainer
strahlten und irgendwo wurde vermutlich auch eine imaginäre Meister-
schale in die Höhe gestemmt.

Ein Turniersieg, der zeigte: Mit Teamgeist, Kampf und einer Portion Spaß
kann man selbst die stärksten Gegner schlagen.
Ein riesiges Dankeschön an alle Fans, Zuschauer und Organisatoren in
Meißen für dieses großartige Turnier.

Toni Glöß und das gesamte Trainerteam

Spannende Ballwechsel beim 
47. Grumbacher Badmintonturnier

Während am 14. März 2026 draußen noch kühles Vorfrühlingswetter
herrschte, ging es in der Sporthalle heiß her, wo Spielerinnen und Spieler
bei intensiven Partien ordentlich ins Schwitzen kamen. Das Turnier war in
diesem Jahr besonders bunt gemischt: Es gab ein herzliches Wiedersehen
mit vielen „alten Gesichtern“,
aber auch zahlreiche neue Teil-
nehmer, die zum ersten Mal Tur-
nierluft schnupperten, waren
dabei. Diese Mischung aus Rou-
tine und frischem Wind sorgte
für eine tolle Atmosphäre mit
fairen und hart umkämpften
Spielen. Insgesamt war das Feld
mit Teams aus Dippoldiswalde,
Kesselsdorf, Kreischa, Franken-
berg, Herrenhaide sowie vier
Mannschaften der SG Grum-
bach gut aufgestellt. Nach ei-
nem langen Turniertag stand
fest: Der Wanderpokal bleibt zu
Hause. Die SG Grumbach si-
cherte sich den 1. Platz, gefolgt von Frankenberg auf dem 2. Platz und
Herrenhaide auf dem 3. Platz. Ein solches Event steht und fällt mit der Or-
ganisation, weshalb ein riesiges Dankeschön allen Köchen und Bäckern
gilt, die für das leibliche Wohl gesorgt haben. Ebenso danken wir den Hel-
fern an den Zähltafeln sowie dem Team der Punkte- und Spieleauswer-
tung für den reibungslosen Ablauf. Ein großer Dank geht auch an Edeka
Müller, der uns wieder tolle Preise für die ersten Platzierungen gesponsert
hat. Wir freuen uns bereits jetzt auf die Fortsetzung und laden alle Sport-
begeisterten herzlich zum nächsten Herbstturnier am 7. November 2026
ein.

Sebastian Neuber
Abteilung Badminton
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Jahresversammlung 

Die Jagdgenossenschaft Grumbach lädt ihre Mitglieder zur Jahresversamm-
lung des Jagdjahres 2025/2026 am Donnerstag, 16. April 2026, 19:00 Uhr
in die „Glück-Auf“-Gaststätte Oberhermsdorf recht herzlich ein.

n Tagesordnung:
1. Bericht zur Vorstandssitzung für das Jagdjahr 2025/2026
2. Bericht des Kassenwartes und des Kassenprüfers,

Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes
3. Bericht der Jagdpächter
4. Beschlüsse und Verschiedenes mit anschließender Diskusssion
5. Jagdessen mit Gelegenheit zu weiteren Gesprächen

Wir möchten weitere Eigentümer von Feld- oder Waldflächen der Flur
Grumbach einladen, an diesem Abend teilzunehmen. Wir bitten Sie, Ihre
Teilnahme einem Vorstandsmitglied bzw. unter den Telefonnummern
035204 48561 oder 0176 25657023, bis zum 12. April 2026 mitzuteilen.

i. A. Andreas Schmiedgen

Informationen aus den OrtsteilenGrumbach

Brut- und Setzzeit - was ist das?

Im Frühjahr kommt bei Wildtieren der Nachwuchs zur Welt. Junge Feldha-
sen, Rehkitze und insbesondere die Küken der heimischen Bodenbrüter
sind in den ersten Lebenswochen besonders vielen Gefahren ausgesetzt,
da sie bei Bedrohungen reglos verharren und nicht flüchten. Bodenbrüter
wie Ente, Kiebitz und Feldlerche beginnen jetzt ihr Brutgeschäft. Wildtiere
benötigen mehrmonatige Ruhe zur Aufzucht. Für diese sogenannte Brut-
und Setzzeit, die am 1. März 2026 beginnt und bis 30. Juni 2026 dauert,
herrscht in vielen deutschen Bundesländern daher eine Leinenpflicht für
Hunde. In Sachsen, so die Vorschrift, müssen Hunde stets unter Kontrolle
sein. Nicht nur wenn der Hund Wild nachstellt, kann ein Bußgeld drohen.
Durch das Anleinen im Wald und auf der Feldflur sollen aber nicht nur
Jungtiere geschützt werden, die leichte Beute für Hunde sind, sondern
generell trächtigen Wildtieren bzw. dem Nachwuchs eine mehrmonatige
Ruhephase ermöglicht werden.

Das will die Anleinpflicht vermeiden:
• Jungwild aufstöbern und töten
• trächtiges Wild stören, hetzen und töten
• Gelege zerstören
• brütende Vögel stören

i. A. Andreas Schmiedgen

Helbigsdorf/Blankenstein

Ortschaftsratssitzung

Am 13. April 2026, findet 19:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, Zur
Pfarrwiese 6, 01723 Helbigsdorf, die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates statt. Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu herzlich
eingeladen.

Karla Horn, Ortsvorsteherin

Herzogswalde

Ortschaftsratssitzung

Am 13. April 2026, findet 19:00 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Herzogswalde, Am Rosengarten 1a, 01723 Herzogswalde, die
nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt. Alle Bürgerin-
nen und Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Steffen Christof
Ortsvorsteher

Kaufbach

Ortschaftsratssitzung

Am 30. März 2026, findet 19:30 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Kaufbach, Oberstraße 15, 01723 Kaufbach, die nächste öffentliche
Sitzung des Ortschaftsrates statt. Alle Bürgerinnen und Bürger sind
dazu herzlich eingeladen.

Der Ortschaftsrat informiert Sie auf unserer Website http://ort-
schaftsrat-kaufbach.de über Top Themen in der nächsten Ort-
schaftsratssitzung. 

Holger Vogt
Ortsvorsteher

Kesselsdorf

Ortschaftsratssitzung

Am 27. April 2026, findet 19:00 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Kesselsdorf, Schulstraße 2, 01723 Kesselsdorf, die nächste öffentli-
che Sitzung des Ortschaftsrates statt. Alle Bürgerinnen und Bürger
sind dazu herzlich eingeladen.

Sandra Mende
Ortsvorsteherin

Geburtstage werden gefeiert – 
nicht gezählt

Unter diesem Motto wurden die Jubilare der letzten sechs Monate am 
4. März 2026 zu einer gemeinsamen Geburtstagsfeier in das DGH Kes-
selsdorf eingeladen. Für die Feier wurden die Tische und Stühle diesmal
etwas anders angeordnet, wodurch sich ein schönes Gesamtbild ergab.
Wie immer waren die Tische liebevoll dekoriert, der Kaffee frisch gekocht
und der Kuchen vorbereitet. Kurz vor Beginn traf unser Alleinunterhalter
Mario Holtzhauer ein. Nach der Begrüßung und einem gemeinsamen An-
stoßen mit einem Glas Sekt begann sein Liveprogramm mit Gesang und
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Kesselsdorf

Keyboard. Schnell kam gute Stimmung auf: Es wurde geschunkelt, mitge-
sungen und auch das eine oder andere Tänzchen gewagt. Die Zeit verging
wie im Flug und nach einer Zugabe hieß es bereits wieder Abschied neh-
men. Am 5. März 2026 durfte ich unserer ältesten Einwohnerin von 
Kesselsdorf, Ingeborg Leue, mit einem Blumenstrauß ganz herzlich zu ih-
rem 100. Geburtstag gratulieren. Es war mir eine besondere Freude und
Ehre, dieses außergewöhnliche und seltene Jubiläum mit ihr zu würdigen.
Ein ganzes Jahrhundert Leben voller Erinnerungen, Erfahrungen und Ge-
schichten erfüllt uns mit großer Wertschätzung und herzlicher Bewunde-
rung.

Fortuna Schiefelbein, „ScKedo – Gemeinsam statt einsam“

FoodSkillz in Kesselsdorf – 
richtige Ernährung im (Sport-)Alltag 

Am 5. März 2026 lie-
ßen die D-Junioren der
SG Kesselsdorf die Bälle
im Spind und nahmen
an einem interaktiven
90-minütigen Work-
shop von FoodSkillz
rund um das Thema
Ernährung teil. Der
Workshop war für die
SG Kesselsdorf kosten-
frei und wird von der
„in form“ Deutsch-
lands Initiative für ge-
sunde Ernährung und
mehr Bewegung ge-
fördert. Der Workshop
fand in unserem Sporttreff statt und startete mit einen Theorieteil, in wel-
chem Bea von FoodSkillz uns anschaulich vermittelte, wie wichtig die rich-
tige Ernährung ist und wie die Ernährung die Leistungsfähigkeit sowohl
im Sport als auch im Schulalltag beeinflusst. Die Jungs lauschten gespannt
und berichteten von eigenen Erfahrungen und Essensroutinen. Anschlie-
ßend ging es aktiv an die Zubereitung einer Mahlzeit – die Jungs schnitten
mit großer Begeisterung verschiedenstes Gemüse, rührten Dressings und
Dips an und stellten sich am Ende ihren eigenen Wrap bunt und gesund
zusammen. Dabei blieb es meist nicht nur bei einem Wrap. Es war eine
rundum gelungene Veranstaltung, von welcher sich unsere jungen Kicker
hoffentlich so einiges für ihren (Sport-)Alltag mitgenommen haben.

Trainerteam SG Kesselsdorf e. V. 

Die Stadt Wilsdruff 

präsentiert ihren 

neuen Imagefilm
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Informationen aus den Ortsteilen

Limbach/Birkenhain

Ortschaftsratssitzung

Am 25. März 2026, findet 19:00 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Limbach, Zur Alten Schule 7, 01723 Limbach, die nächste öffentli-
che Sitzung des Ortschaftsrates statt. Ale Bürgerinnen und Bürger
sind dazu herzlich eingeladen.

Dieter Kriegelstein
Ortsvorsteher

Mohorn/Grund

Mohorn/Grund

Ortschaftsratssitzung

Am 14. April 2026, findet 19:00 Uhr, im Rathaus Mohorn, Freiber-
ger Straße 88, 01723 Mohorn, die nächste öffentliche Sitzung des
Ortschaftsrates statt. Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu herzlich
eingeladen.

André Börner
Ortsvorsteher

Seniorengeburtstagsfeier im
Dorfgemeinschaftsraum in Mohorn

Am 11. März 2026 war es wieder so weit. Wir feierten die Geburtstagsju-
bilare des 2. Halbjahrs 2025. Wie immer wurde die Kaffeetafel von mei-
nen fleißigen Helfern, liebevoll eingedeckt und alle freuten sich auf einen
geselligen, musikalischen Nachmittag. Der Raum füllte sich und unter den
58 Gästen kam eine fröhliche Stimmung auf. Nach einer herzlichen Be-
grüßung und den besten Glückwünschen sprach Beigeordneter Carsten
Hahn. Er gratulierte nachträglich den Jubilaren und wünschte Ihnen viel
Gesundheit und Glück. Er berichtete über Aktuelles in den Gemeinden
und der Stadt Wilsdruff. Traditionell hatte er noch ein Gedicht vom nicht
Dichten dabei, welches sehr zur Belustigung beitrug. Anschließend ließen
wir uns den Kaffee und Kuchen der Bäckerei Hartmann schmecken. Sie

lieben Musicals – dieses Mal erklangen Musicalhits wie Titel aus My fair
Lady, Mamma Mia, Evita, Phantom der Oper, Cats und vielen mehr. Wir
sind eingetaucht in die Welt der Musicals. Madeleine Wolf verstand es mit
ihrer glockenklaren Sopranstimme uns zu verzaubern. Mit Leichtigkeit
sang sie Titel wie “Think of me” aus dem Phantom der Oper, “Ich gehör
nur mir” (Elisabeth) oder “Memory” aus Cats. Auch bekannte Lieder aus
weiteren Musicals wie My fair Lady, Mamma Mia, High Society, Starlight
Express, u.v.m. bot sie ausdrucksstark dar. Wir waren fasziniert von Ihrer
Darbietung und bei einigen Songs wurde mitgesungen und so sorgte sie
für eine gute Unterhaltung und lockere Stimmung.
Mit viel Applaus, einer Zugabe und einem Blumenstrauß wurden sie ver-
abschiedet. Ein herzliches Dankeschön an alle, die zu dieser Geburtstags-
runde beigetragen haben. Wir wünschen Ihnen allen eine schöne Zeit und
bleiben Sie gesund. Sie lieben Musicals – Tauchen Sie ein in die Welt der
Musicals. Madeleine Wolf versteht es mit ihrer glockenklaren Sopranstim-
me ihr Publikum zu verzaubern. Mit Leichtigkeit singt sie Titel wie “Think
of me” aus dem Phantom der Oper, “Ich gehör nur mir” (Elisabeth) oder
“Memory” aus Cats. Auch bekannte Lieder aus weiteren Musicals wie My
fair Lady, Mamma Mia, High Society, Starlight Express, u. v. m. bietet sie
ausdrucksstark dar.

André Börner und Ute Bauer

Einladung zum Seniorennachmittag

Unser nächster Seniorennachmittag, in geselliger Runde, bei Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen findet am Mittwoch, den 2. April um 15.00
Uhr statt. Unser Thema diesmal wird die Fußgesundheit betreffen. Zu die-
sem Thema habe ich Frank Starke, Orthopädieschuhmachermeister aus
Freital eingeladen. Er wird auf Fußfehlstellungen, Einlagen, sowie Diabe-
tes eingehen. Wir treffen uns, wie immer im Dorfgemeinschaftsraum, in
der Grundschule Mohorn. Wir würden uns über eine rege Teilnahme freu-
en. Bei Teilnahme ist eine Anmeldung zwingend, bis Dienstag, den 
31. März 2026, erforderlich.

Ute Bauer Telefon: 035209 22211, 
Handy: 0174 9027270

Ihre Ute Bauer und Team
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Besondere Jubiläen …

Bürgermeister Ralf Rother gratulierte
unseren ältesten Bürgern zum Geburtstag

Monika Schimmel aus Wilsdruff
zum 94. Geburtstag am 09.03.

Helga Kusch aus Wilsdruff zum
90. Geburtstag am 12.03.

Günter Kotula aus Wilsdruff zum
91. Geburtstag am 08. März

Ella Mähr aus Wilsdruff zum 95.
Geburtstag am 11.03.

Christa Müller aus Grumbach
zum 91. Geburtstag am 15.03.

Unsere Jubilare des Monats

27.03.  Heinz Pritzke aus Braunsdorf            zum    70.
27.03.  Heinz Zeuke aus Mohorn zum    70.
27.03.  Manuela Schnerr aus Kesselsdorf            zum    71.
27.03.  Hans-Jürgen Teubner     aus Kleinopitz zum    71.
27.03.  Gisela Purschke aus Wilsdruff zum    75.
27.03.  Christian Tränkner          aus Herzogswalde       zum    89.
27.03.  Günther Gruchod           aus Wilsdruff zum    94.
28.03.  Monika Lehmann           aus Kleinopitz zum    75.
29.03.  Petra Meschter aus Kaufbach zum    72.
29.03.  Gisela Schwarze aus Helbigsdorf           zum    85.
30.03.  Karin Meyer aus Kesselsdorf            zum    84.
31.03.  Petra Ranft aus Grumbach zum    70.
31.03.  Joachim Gottschalk        aus Wilsdruff zum    70.
31.03.  Bernd Irmer aus Grumbach zum    81.
31.03.  Peter Preuschoff aus Kleinopitz zum    82.
31.03.  Christa Richter aus Wilsdruff zum    89.
31.03.  Irmgard Beier aus Mohorn zum    95.
01.04.  Karin Resske aus Kesselsdorf            zum    72.
01.04.  Roswita Eyßer aus Braunsdorf            zum    73.
01.04.  Eveline Scheibitz aus Kesselsdorf            zum    81.
02.04.  Karla Richter aus Kesselsdorf            zum    81.
03.04.  Sylvia Schatten aus Grumbach zum    71.
03.04.  Barbara Franz aus Herzogswalde       zum    84.
03.04.  Hermann Perner aus Kesselsdorf            zum    87.
03.04.  Dieter Dornig aus Kesselsdorf            zum    89.
04.04.  Andreas Niedenzu          aus Herzogswalde       zum    72.
04.04.  Ina Freund aus Wilsdruff zum    79.
04.04.  Waltraud Hennig            aus Helbigsdorf           zum    82.
05.04.  Hans-Ulrich Anders         aus Wilsdruff zum    74.
05.04.  Eberhard Herklotz          aus Herzogswalde       zum    81.
06.04.  Karin Kunze aus Kesselsdorf            zum    72.
06.04.  Wolfgang Reichel           aus Herzogswalde       zum    72.
06.04.  Werner Reyher aus Grumbach zum    75.
06.04.  Heiderose Müller            aus Wilsdruff zum    77.
06.04.  Angelika Richter aus Kleinopitz zum    79.
06.04.  Ilse Gropp aus Kleinopitz zum    88.
06.04.  Kurt Bänsch aus Blankenstein         zum    89.
07.04.  Dieter Schuricht aus Braunsdorf            zum    72.
07.04.  Ralf Seydler aus Wilsdruff zum    73.
07.04.  Hannelore Kühn aus Wilsdruff zum    80.
07.04.  Christa Klotz aus Kesselsdorf            zum    85.
07.04.  Wolfgang Ulke aus Wilsdruff zum    87.
08.04.  Klaus Brieger aus Grumbach zum    72.
08.04.  Marlies Müller aus Kesselsdorf            zum    74.
08.04.  Christine Kewitz aus Wilsdruff zum    86.
08.04.  Hildegard Dittrich          aus Limbach zum    88.

Unsere Jubilare des Monats

26.03.  Roswitha Denniak          aus Birkenhain zum    73.
26.03.  Hartmut Becker aus Mohorn zum    74.
26.03.  Bernd Rahle aus Grumbach zum    84.
26.03.  Berno Schmidt aus Mohorn zum    87.
26.03.  Sigrid Schmidt aus Braunsdorf            zum    89.
26.03.  Hannelore Huschmann  aus Wilsdruff zum    89.
26.03.  Elfriede Preuß aus Grumbach zum    91.

Anzeige(n)
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Arztbereitschaft – Nur noch über diese Nummer!

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis oder sind
auf der Suche nach einem Facharzttermin? In den Ärztlichen
Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten Sie medizinische
Versorgung bei akuten, aber nicht lebensbedrohlichen
Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprechzeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen und
Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter

116 117
sowie unter: www.kvsachsen.de  Bereitschaftsdienste.

Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt weiter
die Notrufnummer 112

Apothekenbereitschaft Alle Angaben ohne Gewähr

26.03.    Windberg-Apotheke Freital            02.04.    Apotheke am Willisch Kreischa / 
27.03.    Dippold-Apo. Dippoldiswalde/ Löwen-Apotheke Wilsdruff
            Löwen-Apotheke Wilsdruff            03.04.    Sidonien-Apotheke Tharandt

28.03    Central-Apotheke Freital 04.04.    Stern-Apotheke Schmiedeberg/ 
29.03.    Heide-Apo. am KH Dippoldiswalde              avesana Apotheke Pesterwitz
30.03.    Glückauf-Apotheke Freital             05.04.    Raben-Apotheke Rabenau
31.03.    Müglitz-Apotheke Glashütte/        06.04.    Flora-Apotheke Klingenberg 
             avesana Apotheke Kesselsdorf       07.04.    Grund-Apotheke Freital
01.04.    Stern-Apotheke Freital 08.04.    Berg-Apotheke Possendorf

Anschriften: Windberg-Apotheke Freital, Dresdner Straße 209, 01705 Freital, 0351
6493261 • Dippold-Apotheke Dippoldiswalde / Löwen-Apotheke Wilsdruff, Kirchplatz l,
01744 Dippoldiswalde / Markt 15, 01723 Wilsdruff, 03504 615810 / 035204 48049 •
Central-Apotheke Freital, Dresdner Straße 111, 01705 Freital, 0351 6491508 • Heide-
Apotheke am KH Dippoldiswalde, Rabenauer Straße 9, 01744 Dippoldiswalde, 03504
620969 • Glückauf-Apotheke Freita, Dresdner Straße 58, 01705 Freital, 0351 6491229 •
Müglltz-Apotheke Glashütte / avesana Apotheke Kesselsdorf, Altenberger Straße 19, 01768
Glashütte / Steinbacher Weg 11, 01723 Kesselsdorf, 035053 32717 / 035204 394222 •
Stern-Apotheke Freital, Glück-Auf-Straße 3, 01705 Freital, 0351 6502906 • Apotheke am
Wilisch Kreischa / Löwen-Apotheke Wilsdruff, Lungkwitzer Straße 10, 01731 Kreischa /
Markt 15, 01723 Wilsdruff, 035206 21393 / 035204 48049 • Sidonien-Apotheke
Tharandt, Roßmäßlerstraße 32, 01737 Tharandt, 035203 37436 • Stern-Apotheke
Schmiedeberg / avesana Apotheke Pesterwitz, Altenberger Straße 18, 01744 Schmiedeberg
/ Gutshof 2, 01705 Freital, 035052 20658 / 0351 6585899 • Raben-Apotheke Rabenau,
Nordstraße l, 01734 Rabenau, 0351 6495105 • Flora-Apotheke Klingenberg,
Bahnhofstraße 3a, 01774 Klingenberg, 035202 50250 • Grund-Apotheke Freital, An der
Spinnerei 8, 01705 Freital, 0351 6443490 • Berg-Apotheke Possendorf, Hauptstraße 18,
03728 Bannewitz OT Possendorf, 035206 21306

Notrufe

•  Notruf Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
•  Leitstelle Feuerwehr/Rettungsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
•  Krankenhaus Freital, Bürgerstraße  . . . . . . . . . . . . . . . .0351 64660
•  Polizei Freital, Dresdner Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 647260
•  Hilfe für Frauen in Not (24 Stunden)  . . . . . . . . . . . . .03731 22561
   Frauenschutzhaus Freiberg
•  Gasstörung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 50178880
•  ENSO-Stromstörungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 50178881
•  Giftnotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0361 730730
•  Wasser - TWZ Weißeritzgruppe  . . . . . . . . . . . . . . .035202 510421
•  Fragen zur Wasserqualität  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 20585354
•  Abwasserstörungen Abwasserkanalnetz  . . . . . . . . .0351 8222222

Anzeige(n)

Anzeige(n)
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